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Der Schwarzwal - zu Ostern
1926 .

. . Die Ostertage 1926 stehen im Schwarzwald
Aesnial wirklich im Zeichen des beginnenden
Kühlings , trotzdem die Feiertage Verhältnis¬
ses früh fallen und selbst auch mit einigen
-talterückfällen gerechnet werden mutz . Nament-
M sind es die letzten Tage gewesen , die ob
lyrer frühlingshaften Wärme und Sonne und

zeitweiligen Gewitterregen Lenzstimmungnn Gebirge erzeugt haben .
. .Eiuffallend frühzeitig ist Heuer der Schnee ge-
Uywunden. Nachdem der eigentliche Winter
^ chaus schneearm verlief und der Februar
und März nur ganz vorübergehende Winter-
^uckschläge brachte , rückte die Schneegrenze bis
r .e« über 1000 Meter hinaus . Im n ö r d -
(Ir ett Schwarzwald hat sich eine ge¬
soffene Schneedecke überhaupt nicht mehr er¬
zürn können . Nur lückenhafte Schneeflächen
verblieben im Hornisgrinde - und Ruhcstein -
Met . Der nach Osten schauende Kamm der
I ^ ude, der Biberkeffel , dann vor allem die
Seithänge beim Bogelskopf und Schliffkopf im
^ uhesteingebiet weisen noch streckenweise
^-chneezungen von 20—30 Meter auf: der
^" ntersport im Norüschwarzwalb ist erledigt
ft

"° ,i>ie seit Jahren als Ausklang des Skisports
??^ findenden Ruhestein-Skispringen müssen
- / -"ffral an Ostern leider ausfallen . Aber auch

südlichen Hochschwarzwal- hat die Schnee-
N^ elze rasche Fortschritte gemacht. Allein daS
^ eiüberggebiet trägt noch eine wenigstens an

und Norbhängen geschloffene Schneedecke,
jmü? verhältnismäßig gute Skibahn verläuft

Feldbergerhof über den Seebuck zum
^ Mble , von hier zum Feldbergturm und

Euer bis zum Stübenwasen hinüber . Einen
halben Meter Schnee tragen die Hänge"vv Halden beim Hebelhof , an der Grafen-
beim Herzogenhorn und Spießhorn , sowie

» Zweiseenblick : auch der Belchen ist nord-' " " S noch reichlich mit Schnee bedeckt . Da-
«egen ist das Bärental schneefrei, ebenso bas
b

"
-».ENschwander - und Bernauer Tal , und auch

er Todtmoos und St . Blasien trifft man nurv
^
ehr auf Schneereste . Schneewächten findet

am Herzogenhorn, dann beim Seebuck
Men den Felösee zu und am Zastler Loch.r">er sie haben bet weitem nicht jene imposante
Mächtigkeit der letzten Frühjahre . Immerhin"nrd sich über Ostern auf dem Feldberg ein
pkoßer Wintersportbetrieb entfalten , zumal die
Mernationalen Sprungläufe am Balüenweger" uck gesichert sind . Der Altschnee ist zwar weich
oder firnig , also nicht nach jedermanns Ge-
ührnack : dafür aber entschädigen jetzt die langen,
bellen Tage, die leuchtende Frühjahrssonne , die
vuf die Schneeflächen brennt und Wanderer
und Skiläufer im Nu braun werden läßt.
. Die zeitige Schneeschmelze in allen Gebieten
"Es mittleren und hohen Schwarz -
Walds ermöglichte eine ebenso zeitige Benüt¬
zung - er Landstraßen für das Rad und den
Kraftwagen. Alle Paßhöhen sind schneefrei undlur bas Auto benützbar . Insbesondere hat sich
uuf Len großen Staatsstraßen eine reger Ver-

r entwickelt , seitdem die Passage unbehindertru. Im Südschwarzwald verkehren die Kraft-
wagen und Postomnibusse von Titisee übers
? urental zum Feldbergerhof, von hier znm
7,eoelhof und hinunter nach Todtnau , stellen
utso eine schnelle Verbindung vom Höllental
»um Wiescntal nach der Schweiz her. In guter
^ " faffung ist auch die viel frequentierte
Straße Kirchzarten—Notschrei—Todtnau —Wie-
^ utal , ebenso natürlich die tiefer liegende
Staatsstraße von Titisee nach Schluchsee—St .
Staffen und weiter von hier nach Todtmoos
uver das Fbacher Kreuz. Vergebens wartet
n» " noch immer auf die Eröffnung der Bahn-
s^ tc Titisee—Bärcntal —Altglashütten —Schluch-
h . ! wodurch eine weitere Fremdenverkehrs-
uetgerung fraglos erzielt würde.
» " w mittleren Schwarzwald ist die

vaftwagenverbindung Triberg —Schönwald —

Furtwangcn und Furtwangen —Walükirch wie¬
der ermöglicht , ebenso die Verbindung von
Kirchzarten nach St . Märgen . Die bekannten
Schwarzwaldkurorte Titisee, Neustadt, Hinter-
zartcn , Saig , St . Blasien, Todtmoos, Schluch¬
see, ferner Furtwangen , Schönwald und Tri¬
berg rüsten bereits emsig zur einsetzenden Früh¬
jahrs - und Sommersaison.

Ebenso wie im südlichen und mittleren Ge-
birgsteil trifft man in der nördlichen Zone des
Schwarzwalds alle Vorbereitungen zum Emp-
fang der Frühjahrsgäste , zunächst der Wanderer
und Erholungsbedürftigen , die voraussichtlichin größeren . Scharen als bisher zu Ostern —
sofern nicht wider Erwarten ein Wettersturz
erfolgen sollte — in die Berge pilgern werden.Die Reisesucht nach der Schweiz und Italien
hat zweifellos nachgelassen und man wird wie¬
der mehr die heimischen, schönen Berggefilde
aufsuchen. Den Gasthofbesttzern , die auf eine
beispiellos schlechte Wintersaison zurückblicken,die sie ob der schlimmen Sommersaison 1828
doppelt schwer trifft , wäre es wirklich zu
gönnen, daß sie auch einmal einen befriedigen¬
den Besuch ihrer Gaststätten zu verzeichnen
hätten.

Ueberall sind die Pensionspreise im
Schwarzwald stark abgebaut worden. Die Sen¬
kung betrüg im Durchschnitt 1 bis 2 Mark pro
Tag und Person gegenüber dem Vorjahre .
Man will alles versuchen , um endlich einmal
wieder den Schwarzwald mit Touristen und
Kurgästen zu bevölkern . Viele Hotels befinden
sich in schwierigster Finanzlage und nur eine
wirklich durchgreifende gute Vorsaison und
Hauptsaison kann helfen . Nochmals eine so
schlimme Fremdensaison im Schwarzwald wie
im Vorjahre — und das Hotelgewerbe in un¬
serem heimischen Gebirge bricht zusammen !
Schon darob erscheint es heute eine Pflicht aller
Wanderer und Kurgäste , aller erholungs¬
bedürftigen Deutschen , diesmal auf die Aus¬
landsreise unbedingt zu verzichten und die
Berg - und Talgebiete unseres Heimatlandes zu
bereisen und dort auf kürzere oder längere Zeit
zu verweilen.

Die Pensionspreise betragen in mittleren
Gasthöfen und Pensionen über Ostern meist
6 bis 5 )4 Mark pro Tag und Person, in besseren
Hotels schwanken sie, je nach Zimmer , zwischen
6)4 und 8 Mark : bei gleich guter Verpflegung
sind somit die heimischen Hotel, und Pensions¬
preise zumeist niedriger, als in der Schweiz !

Weg- und Verkehrsverhältnisse sind , wie schon
erwähnt, derzeit nahezu im Gesamtschwarzwaldin vorbildlich gutem Zustande . Im Nord¬
schwarzwald sind die großen Autostraßen Karls¬
ruhe—Hcrrenalb—Wilöbad über Dobel oder
Herrcnalb über Loffenau —Gernsbach ins
Murgtal in ebenso vortrefflicher Verfassung ,
wie solche, die von Baden-Baden oder Bühl
nach dem Badener Höhengebiet , nach Bühler -
höhe, Sand , Plättig , Hundseck, Herreuwies
führen. Sehr gut befahrbar ist die Autostrecke
Rastatt—Schönmünzach —Baiersbronn — Freu¬
denstadt , von hier über den Kniebis nach Rtp-
poldsau oder nach dem Renchtal hinab gen
Griesbach —Peterstal —Oppenau — Appenweier.
Unbegreiflich bleibt nach wie vor die noch
immer bestehende förmliche Aukosperre Otten-
höfen—Allerheiligen—Lierbach—Oppenau, gegen
die erneut schärfste Verwahrung eingelegt
wurde.

In den zwischen Rheinebene und Hochschwarz¬
wald liegenden Tälern hat die Blütenpracht be¬
gonnen. In tausend bunten, prächtigen Farben
erscheint das vordere Albtal, Ettlingen mit den
Obstplantagen am Vogelfang, das milde Tal
der Oos , das Rebland bei Varnhalt und Neu¬
weier, wie überhaupt die weithingestreckten
Tallandschaften der Büllot , der Acher und der
Rench. Just rechtzeitig zum Osterfeste zeigt sich
hier die Natur im farbenprächtigen Hochzeits-
gewande und wirb jedem Ausflügler , jedem
Erholungsbedürftigen Stuirden köstlicher Reizeund Genüsse bereiten.

I . Eahnmauu.

Bergwacht Schwarzwald .
Der letzte Sprechabend der Arbeitsgemeinschaft

Karlsruhe wurde durch den Obmann Speck mit
einer kurzen Uebersicht über die Ergebnisse des
in den ersten Monaten des Jahres abgehaltenen
Sanitätskurses eingeleitet , aus der her¬
vorging, daß nunmehr 81 in der ersten Hilfelei¬
stung ausgebildete Bergwachtleute für den
Dienst im Tätigkeitsgebiete der Arbeitsgemein¬
schaft Karlsruhe zur Verfügung stehen. Di« Un¬
fallhilfsstelle auf der Hornisgrinde brauchte im
abgelaufenen Winter erfreulicherweifein keinem
einzigen Falle eiuzugreifen, ein« Folge der für
den Wintersporibetrteb so außerordentlich un¬
günstigen Schneeverhältnisse dieses Winters .

Für ihr« Aufgabe als Schützer des Pflanzen¬
wuchses sollen den Mitgliedern der Bergwacht
nunmehr auch die notwendigen botanischen
Kenntnisse vermittelt werden .

Geheimrat Prof . Klein hat sich in liebens¬
würdiger Weise für diesen Zweck zur Verfügung
gestellt. Er entwickelte vor den Mitgliedern
seine Anschauungen über die Aufgaben der Berg¬
wacht in Hinsicht auf diesen Zweig des Natur -
und Heimatschutzcs, wobei er allerdings betonte ,
daß der Pflanzenschutz so lange praktisch ohne
Bedeutung sei und bleiben werde, als der Han¬
del mit den geschützten Pflanzen und ihr Verkauf
aus offenem Markte gestattet sei . Ein Lichtbil¬
dervortrag , der am 14. Slpril im Botanischen In¬
stitut der Tech » . Hochschule stattfindet. wird die
Bergwachtleute vorerst in groben Umrissen mit
ihren Schützlingen aus der Pflanzenwelt be¬
kannt machen.

Wachtmeister Graf von der Bad. Polizei-
schule machte nähere Mitteilungen über den dem¬
nächst unter seiner Leitung stattfindenden Kur¬
sus Mi Ausbildung der Bergwachtleute in Ii u-
Jitsu . Der Kursus soll 20 Stunden umfassen
und nimmt am 21 . April in der neuen Turnhalleder Polizeischule seinen Anfang .

Der Vorsitzende stattete den beiden Herren für
ihre Bereitwilligkeit, di« gemeinnützige Tätig¬
keit der Bergwacht durch ihre Mithilfe zu unter¬
stützen, den herzlichsten Dank ab. Zugleich wies
er darauf hin , daß die Arbeitsgemeinschaft
Karlsruhe ihre Leute für den Monat April noch
zu einer dritten Veranstaltung zusammenruft:
der Vorführung des außerordentlich sehenswer¬
ten Bergwachtfilms , die am 6. April,abends 8 Uhr, im Maschinenbau -Hörsaal der
Techn. Hochschule stattfindet.

Die Aussprache ergab beachtenswerte An¬
regungen. Geklagt wurde über di« vielfachen
Beschädigungen an Wegweiser - und Hütten¬
anlagen besonders im Mahlberggebiet, über den
Zustand der verfallenden Hütte auf dem Bern¬
stein, die immer wtederkehrenden Demolierun¬
gen der Brücken in der Gaishölle usw . Auchwurde darauf hingewiesen , daß besonders derMonat Mai mit seinen tradittonellen Morgen-
wanderungcn, auf denen von undisziplinierten
GelegenheitSwandercrn mancher Unfug verübt
werde , «ine erhöhte Wachsamkett der Bergwacht¬
leute nöttg mache : cs sollen die nötigen Vorkeh¬rungen getroffen werden . Auch auf die erfah¬
rungsgemäß als beliebte Ziele für Pftngstwan-
derungen geltenden Punkte «Gertelbach . Mum¬
melsee, Allerheiligen usw . ) , die zu diesen Zeitenmeist durch weggeworfene Wurstpapier« , Eier¬
schalen und Konservenbüchsen recht unerfreulichmarkiert sind, wird die Bergwacht ihr Augen¬merk lenken . Bergwachtmann Seiler machtedie erfreuliche Mitteilung , daß es gelungen sei ,dem bange versiegten Hildebrandt-Brunnen amMahlberg wieder Wasser zuzuführen, und bat
dre Bergwachtkameraden, dem schönen Plätzchenebenfalls ständige Ueberwachung und Obhut an-
gedeihen zu lassen . In bezug auf den Pflanzen¬
schutz wurde immer wieder die Notwendigkeitdes baldigen Erscheinens des in Vorbereitung
befindlichen bad. Pflanzenschutzgesctzes betont ,ohne das eine wirksame und vor allem einheit¬
liche Arbeit auf diesem Gebiete kaum möglich sei ,und es wurde die Hoffnung ausgedrückt , daß das
Gesetz auch das strikte Verbot des Verkaufs ge¬
schützter Pflanzen bringen werde .

ew. (Bw .)

Vorschläge für Osterwanderungen.
Gernsbach —Schloß Eberstein—Merkur —

Baden-Baden. ( 4 )4 Std .)
Bahnfahrt nach Gernsbach (Sonntagskarte

Gernsbach/Baden-B . 1 .80 Mk . j , Karlsruhe ab
8.00, 8 .40, 8.08 bzw. 8.14 , Gernsbach an 6. 18 , 7.88,
8.43 . — An der Dturg «ntlang zur Klingelkapelle
( Sage von der Versuchung eines Einsiedlers
durch eine Teufelin ) , dann auf Fußweg nach
Schloß Eber st « in (310 m : mittelalterliche
Burganlage : herrliche Aussicht ins Murgtal :
Wirtschaft ) . Von hier durch schönen Wald am
Ludwigsbrunnen vorüber zum Bergsattel Mül -
lenbild (382 m ; Schutzhütte ) , über Kohlplättelund Binsenwasen (Schutzhütte : überall Wegwei¬
ser ) zum Merkur (672 m : Bergbahnstation:
Wirtschaft : Aussichtsturm mit elektr . Aufzug .
Sehenswertes römisches Merkurrelief , germani¬
scher Opferstein. Prachtblick auf Baden-Baden,Rheinebene und Schwarzwald) . Zurück zumBinsenwasen und von hier über Station Aus¬
sichtsplatte und di« Friedrichshöhe nach Ba¬
de n - B . Rückfahrt nach Karlsruhe 4 .23, 6 .46,
7 .06 (beschl . P .Z .) , 7.19 , 7.88. Karlsruhe an 8.46,8.00, 7.86. 8 .13 , 9.00.

Malsch —Mahlbcrg —Malsch (4- 4)4 Std .) .
Bahnfahrt nach Malsch (Sonntagskarte

—.70 Mk . ) . Karlsruhe ab 8 .00. 6 .40, 8 .14, Malsch
an 8 .28, 7.03, 8 .39. — Vom Bahnhof Malsch
durch den Ort nach Walprechtsweier,. im Wal-
pertsbachtal aufwärts , über die Kreuzweghütte
und den Hildebrandt-Brunnen zum Mahl¬
berg ( 613 m,- 2 )4 Std . vom Bahnhof Malsch :
Aussichtsturm der Ortsgruppe Karlsruhe des
Schwarzwaldvereins : Ruhebänke , Schutzhütte :
Blick auf Rhein- und Murgtal . Schwarzwald,
Vogefen , Pfälzerwald , Heilbronner Berge,Stromberg ) . Vom Turm in 25 Min . nach Frei¬
olsheim (497 m) und mit blauem Rhombus durch
den Wald zurück nach Malsch (2 Std . vom
Turm ) . Rückfahrt nach Karlsruhe 4 .33, 8 .23, 7.01 ,7.38, 8.40, Karlsruhe an 4 .58, 8 .47, 7 .22, 8.00 , 9 .00.

Zwei neue Ferienheime für Handel
und Industrie .

Die Ferienheime für Handel und Industrie ,Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungs¬
heim« E . V.. haben die Zahl ihrer Heime wie¬
derum um zwei vergröbern können . In Ober¬
bayern ist die bekannte Raineralpe in ihren
Besitz übergegangen, sobaß die Gesellschaft ihren
Mitgliedern von jetzt an in Bayern drei Heime
zur Verfügung stellen kann . Die Raineralpeliegt 830 Meter hoch in dem Weissachtal, etwa
10 Kilometer oberhalb von Tegernsee, mit demes durch Postauto verbunden ist . Auch das durchseine starken Schwefelquellen bekannte WildbadKreuth ist in 20 Minuten zu erreichen . Die
Lage des Hauses inmitten des Bcrgwaldes ge¬hört zu den schönsten in Oberbayern . An loh¬nenden Ausflügen ist der Tegernsee und der
Achensee , der schönste See Tirols , zu nennen,von Bergbesteigungen von dem Heim aus dieder Halserfpitze (1368 Meter ) , des Risserkogels
( 1852 Meter ) und des Gufferts <2300 Meter ) .In dem Heim können gegen 90 Personen Au^nähme finden . f

Ferner ist die W a l d s i e d e I u n g Wolfs -
klippen bei Bad Harzburg im Harz durcheinen mehrjährigen Pachtvertrag mit der Be¬
sitzerin, der Industrie - und Handelskammer
Braunschweig , in die Verwaltung der Ferien¬
heime übergegangen. Die Siedlung besteht aus
sieben inmitten eines großen Naturparkes mit
alten Baumbeständen liegenden, massiv gebauten
Landhäusern, in denen etwa 70 Personen Unter¬
kunft finden können . Durch die Nähe von Bad
Harzburg haben die Gäste auch Gelegenheit, des¬
sen Solquellen zu benutzen .

Die Gesamtzahl der Heime der Gesellschaft
ist damit auf 38 gestiegen , in denen während desSommers etwa 38 000 Personen Unterkunft fin¬den können . Der diesjährige Pensionssatz istauf 3.80 Mark festgesetzt worden, , nur in einigenOrten mit besonders schwierigen Betriebs - und
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Verpflegungsverhältrttssen tritt hierzu noch ein
kleiner Zuschlag. Auskunft Mer die Möglichkeitdes Anschlusses an Len aus gemeinnütziger
Grundlage stehenLen Verein wird Lurch die
Hauptgeschäftsstelle in Wiesbaden, Wilhelmstr. 1.erteilt.

Oie Haftung - er Gepäckträger
für Handgepäck.

Die Krage, ob die Eisenbahn nach 8 S8 der
Eisenbahn-Berkehrsordnung auch für das Ge¬
päck haftet, das dem Gepäckträger zur Beförde¬
rung nach oder von einem außerhalb des Bahn-
hossbereichs «elegenenen Orte übergeben wor¬
den , aber innerhalb des Bahnhofsbereichs nach¬
weisbar verloren gegangen ist, ist — wie in der
„Reichsbahn "

, dem amtlichen Nachrichtenblatt
der Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft, aus -
geführt wird — zweifelhaft. Nach einem , meh¬
rere Jahre zurückliegenden Urteil eines Ober-
landesgerichiS Mernimmt die Eisenbahn die
volle Vertretung aus den mit den Gepäckträgern
abgeschlossenen Gepäckbefördernngsverträgen ge¬
genüber den Reisenden nur insoweit , als die
Verträge innerhalb des Bahnhofs¬
bereichs ausgeführt werden . Voraussetzung
für die Haftung der Eisenbahn ist aber in jedem
Kall der Nachweis , bah der Verlust durch unacht¬
sames Verhalten des Gepäckträgers entstanden
ist. Dies trifft z . B. zu, wenn ein Gepäckträger
eine an den Zug zu bringende Handtasche vor
Eintreffen des Reisenden in ein Ab¬
teil legt und dort unbeaufsichtigt liegen läßt.
Bei Gepäckbesorgungen über die Grenze des
Bahnhofsbereichsentfällt dagegen die bahnseitige
.Haftung für Liese weitergehend« Tätigkeit des
Gepäckträgers.

Oie Gültigkeit - er Reisepässe.
Wenn auch schon erfreulicherweise mit einer

Anzahl der Nachbar « Deutschlands ein Ueber -
einkommen in bezug auf den Kortfall der Pässe
erzielt und praktisch durchgeführt worden ist.kann man doch den so mit Recht unbeliebten
Reisepaß noch immer nicht entbehren, wenn man
in das Ausland fahren will. Aber kein Reise¬
paß nützt etwas, wenn seine Gültigkeit abgelau-

Hotel Tirolerhoff
Igls -Tirol
920 m Seebähe

Idealer hochalpiner Frtthj &hrs -
u .Sommer -Auienth &lt . Prospekte

K . F . Haager

Gersbach
Im Schwarzwald , 840 m U . M .

Autolinie Schopfheim -Gersbach , zwisch.
Todtmoos und Schweigmatt , X Stunde
nach dem wildromantischen Wehratale

Pension Budileiler
Oute KUohe - Preis 5 - 8 Mark
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fen ist. Ueber die Art der Erneuerung des
Reisepasses bestehen bei sehr vielen Reisenden
noch gewisse Zweifel. Es wird u . a . vielfach der
Ansicht gehuldigt. Laß ein abgelausener und un¬
gültig gewordener Reisepaß nach einer früheren
Verordnung durch das Paßamt verlängert und
wieder gültig gemacht werden könnte . Dies ist
aber nach neueren Bestimmungen nicht mehr
möglich. Abgelaufene Reisepässe dürfen grund¬
sätzlich nicht mehr verlängert werden. Dagegen
ist es selbstverständlich möglich , vor Ablauf der
in dem Paß vermerkten Gültigkeitsdauer eine
Verlängerung deS Passes zu beantragen und zu
erreichen . Wer sich also die Anschaffung eines
neuen Passes ersparen will , der prüfe rechtzeitig
seinen Patz hinsichtlich seiner Gültigkeitsdauer.
Abgesehen von den ührigen Unbequmlichkeiten ,
kommt man bei der Verlängerung auch entschie¬
den billiger davon .

Aus Bädern und Kurorten .
Kraueualv . Di« Leitung des Klosterhofes

Frauenalb beabsichtigt, auch in diesem Jahre
wieder mehrmals eine italienische Nacht in
Frauenalb zu veranstalten und die Klosterruine
und den Klosterhof bengalisch zu beleuchten.
Diese Veranstaltungen fanden im letzten Som¬
mer schon viel Anklang. Zu Ostern bildet
Frauenalb einen besonders bevorzugten Aus¬
flugs- und Erholungspunkt . Das Erholunas -
heim Klosterhof steht unter vortrefflicher Füh¬
rung und gewährt eine sehr mäßige Pension bei
bester Verpflegung. Die Leitung des Hauses be¬
saßt sich mit dem Plane , eine ständige Autover-
bindun« Karlsruhe —Frauenalb einzurichten , die
es ermöglichen würde, in einer halben Stunde
von der Landeshauptstadt aus die Waldabgeschie-
denheit Frauenalbs zu erreichen .

Badeu-Badeu. In diesen Tagen feiert das
Kaffee Hirschbühl ( jetziger Inhaber K. Oesterles
sein Wjähriges Vestchen . Aus diesem Anlaß sind
die Räume einer gründlichen Renovierung und
Neuausstattung unterzogen worden, so daß sie
sich jetzt außerordentlich freundlich und geschmack¬
voll präsentieren und dazu beitragen, den guten
Ruf der altbekannten Firma zu vermehren und
ihr zu dem alten Stammtreis neue Kunden zu¬
zuführen.

Vom Badener Höhengebiet . Di« Kurhäuserdes Badener Höhengebietes haben all« Vorherei¬
tungen zum Empfang der Ostergäste getroffen.
Wege und Fahrstraßen von Bahnstatton Vühl
und Obertal über Schindelpeter—Wiedenselsen —
Sand — Plattig — Bühlerhöhe — Hundseck —
Herrenwies befinden sich in gutem Zustande .Die Fuß- und Waldwege sind trocken: Schnee
trifft man nicht mehr an . Für Autofahrer bietet
sich von Bühl , wie von Baden-Baden und vom
Murgtal aus über Raumünzach —Schwarzenbach
Gelegenheit, ins Badener Höhengebiet zu ge¬
langen. Außerdem verkehren regelmäßig über
die Feiertage von Bahnstation Bühl aus die Post-
kraftwagen zur Höhe. Di« Post hat neue, vor¬
nehm ausgestattete Kraftwagen in den Dienst ge¬
steift und man kann für 8 Mark in das Wälder-
reich der 800—1000 Meier hoch gelegenen Bade¬
ner Höhe gelangen. Die Kurhäuser Bsthlerhöhe
(Kurhaus und Sanatorium ) , Hundseck, Plättig ,Sand und Herrenwies haben ihr« Pensionspreise
durchweg ermäßigt, und man darf hier auf
Ostern mit einer regen Freauenz rechnen.

Ottenhöseu. Der Verkehrs- und Berschöne-
rungsverein Hai dank einer ausgezeichneten Lei¬
tung Ottenhöfen heute zu einem der schönstenund
vielbesuchtesten Schwarzwaldkurorte gestaltet«Es sind neue Weganlagen geschaffen worden,und überall besteht eine vortreffliche Markierung
zu den rings um Ottenhöfen gelegenen präch-
ttgen Ausslugspunkten. Am frequeuttertesten
sind die nur eine halbe Stunde von Ottenhöseu
entfernt gelegenen einsam -sttllen Berg- und Tal«
gestlde von Eöelfrauengrab (bekanntlich ein be¬
sonders beliebter Osterausflug ) , dann die Ge¬
biete des Falkenschrofen , jene von Allerhejligenund Unterwasser. Die Staatsstraße von Otten-
höfen bis Ruhstetn wird derzeit ausgebessert , so-
datz alsbald wieder eine gute Verbindung vom
Achertal über die Ruhestein - Patzhöhe nachBaiersbronn —Freudenstadt vorhanden ist . Der
Verschönerungsverein Ottenhöfen hat ein auf¬
fallend wirksames und künstlerisches Werbepla¬
kat ansertigen lassen, das an den Bahnhöfen usw.zum Aushang gelangt. Die Gasthofbesitzer desKurortes sind übereingekommen , die Pensions¬
preise aus 5 Mark herabzusetzen .

Todtmoos (Wehratalstraße) . Der schlechte Zu¬stand der Wehratalstraße und deren ungeheurer
Schottermaterialverbrauch hat auch die maß¬
gebenden staatlichen Straßcnbaubehörden zu der
Ansicht bekehrt , daß der Ban einer neuen, rechts¬
seitigen Höhcnstraße eine dringende Notwendig¬
keit darstellt . Zurzeit wird diese neue Straßen¬
strecke von Beamten des Wasser- und Straßen -
Dauamtes Lörrach ausgesteckt. Hoffentlich folgtdann auch bald der Bau dieser Straße , damitTodtmoos eine dem großen Verkehr entspre¬
chende Hauptzufahristraßc erhält.

Badcnweiler . Der Erweiterungsbau des staat¬
lichen Markgrafenbades , der die Vermehrungvon Zellenbädern bezweckt , schreitet seiner Voll¬
endung entgegen. — Als Kurkapellmeister fürdie Saison 1926 wurde Kapellmeister Hitzigaus Lörrach (Bad.) engagiert. Die regelmäßigen
Konzerte werben am 18. Mai beginnen. Bis
dahin werden verschiedene Kapellen konzertie¬ren , darunter an den Osterfeiertagen zwei große
Schweizerorchester .

Früher Frühling au den Triberger Wasser¬
fällen . Nach dem milden Winter hat der F r ü h-
l i n g sich früher als sonst in den Schwarz-walötälern eingestellt . Bet heiterem Wetter hat
sich die Tageswärme wesentlich gehobenuud erlaubt den Aufenthalt in der im erstenGrün stehenden Natur . Für die Gäste an den
Ostertagen, die in Triberg eine angenehme und
preiswerte Wochenenderholnng finden , werden
durch die Städt . Kurverwaltung zwei Beleuch¬
tungen der Wasserfälle mit Schein¬
werfern (bei günstigem Wetter) vorgesehen ,und zwar am Karsamstag und Ostersonntag je¬weils abends von 9—9 .80 Uhr . Außerdem wer¬
den für Spaziergänger die Wege der Anlagenam Wasserfall vom Eintritt der Dunkelheit bis
10 Uhr beleuchtet. Am Ostersonntag, morgens6 Uhr, wird ein Bläserchor der Stadtkapelledas Osterfest einleiten.

Heidelberg, ei« beliebtes Ziel für Sondcr -
züge . Welch große Anziehungskraft der Früh¬lingszauber von Alt-Heidelberg , des Neckartales
und der Bergstraße ausübt , geht daraus hervor,daß über die Osterfeiertage von drei verschie¬denen Reichsbahndirektionen Sonüerzügc hier¬her veranstaltet werden und zwar von Würz¬burg, Nürnberg und Darmstadt.

Allgemeine Mitteilungen .
Siebeuhnndertjahrfeier der Stadt Lübeck. Tie

Freie und Hansestadt Lübeck feiert vom 3 . bis
6. Juni das Jubiläum ihrer 700jährigen Reichs¬
freiheit. Das reichhaltige Festprogramm sieht
neben musikalischen Darbietungen : einem Kir¬
chenkonzert in der alten Marienkirche, einem
Massenkonzert sämtlicher Männerchöre des Nie-
dersächssfchen Sängerbundes , einem Symphonie¬
konzert unter der Leitung von Hermann Abend--
roth im Kolosseum und einer Meistersinger-Vor¬
stellung im Stadttheater auch einen historische »
F e st z u g , ein Festspiel der Jugend , einen
Wasserkorso auf der Trave und eine fest¬
liche Stadtbeleuchtung vor. Festgvttesdienste u-
Glockengeläute sämtlicher Kirchen eröffnen »»&
beschließen die Reihe der Jubiläumstage , a»
denen u . a . auch Thomas Mann , der Ächter
der „Buddenbrooks" , sprechen wird. Gleich¬
laufend mit diesen Veranstaltungen findet eine
Reihe von Ausstellungen statt , die einen Ueber»
blick über Lübecks Geschichte und Kunst gebe »
wollen , so eine Urkundenausstellung des Staats¬
archivs , eine Ausstellung „Sieben Jahrhunderte
Lübecker Buch und Schrift" der Stadtbibliothek,
eine .Deimatausstellung der städtebaulichen Ent¬
wicklung Lübecks" und zwei Kunstausstellungen -

Frische Milch in den Bahnwirtschasteu. Auf
Beranlassung der Hauptverwaltung der Deut¬
schen Reichsbahn-Gesellschaft wird den Bahn-
wirten jetzt die Bereithaltung frischer Milch
zum Verkauf an Reisende zur Pflicht gemacht .
Demgemäß wird 8 18 der Allgemeinen Bedin¬
gungen für die Bervachiung der Bahnwirt-
schäften dahin abgeändett, baß darin hinter Tee
noch „frische Mild/ " als alkoholfreies Getränk
besonders aufzusühren ist.

Fahrkarte « bei de« Reisebüros. Es ist immer
noch nicht genügend bekannt , daß bei den Reise¬büros all« Fahrkarten 1 .—4. Klasse sowie Bett¬
karten zu den gleichen Preisen wie an den Bahn -

? °uri,̂ nhans
" 8rejtevbrunnen

812 Meter -r Poet Sasbachwalden — Bahnetationen :
Ottersweler (12 km) , Achern (12 km) , Ottenhofen (8 km)
1 Stunde von Mummeleee und Hornisgrinde entfernt

Sommeraufenthalt u .Wintersportplatz . 40 Betten , Massen-
quartiere , Zentralheizung etc . — Eig .Fuhrwerk , Autogarage

Schulen und Vereine Preisermäßigung
Eigentümer : Karl Springmann , inFa .E .Ronecker

Oftern in ßterrenalbi

lei i laltaii
mit Dependancen
Haut 1. Range«. Fließende* Waeser . Privatbidar.
BehaglicherLandsitzinmitten de®eigenen Waldparke.Terraaaenreataurantund Teepavillon in erhöhter Lage ,
gegenüberdar Kurpromenade. Keine Autobeliatigung.

Entgegenkommende Preise .

Telephon 9 Bes . E d . W U • S t tl O f f .

Empfehlenswerte Bäder, Sommerfrischen, Heilanstalten. Hotels, fiaslhöfe, Kaffees n. Pensionen
• .3 ,

N'v
y . 1■ -P-« r-

w ;J . . T

Athern
Albfal Auto-Hatz

Von Bergzügen und Lanbwäldem um¬
schlossene » liebliches Tal zwisohen Ett¬
lingen und Herrenalb . Bekannte Luft¬
kurorte u . Sommerfrischen beiderseits
d . Alb . Bahnverb . Karlsruhe -Herrenalb

Adlerplatz — Telephon 286
Vermietung erstkl . Luxusautos

Große Garage — Best-
eingericht .Reparaturwerkstätte
Betriebsstoffe — Bereifungen

Marxzell

buftfturfiaus »Stfiönbliih«
Telephon 3

Unmittelbare Haltestelle d . Albtalbahn
Direkt am Tannenwald gelegen
Bekannt gute Küche , Weine und

Fremdenzimmer
Pensionspreis 0 Mark

Eigentümer : Eudwig Neuer

Heichenbach
Gasthaus ,Pension n .Metzgerei

»Zur Krone«
Telephon 234 Ettlingen

Erstes und ältestes Haus am Platze
Altbekannt gute Küche

ff .Weine , Münchner u. Schrempp -Bieu
Fremdenzimmer Nebenzimmer
Zwei große Sale , f .Vereine bestgeeignet
Radio — Pension von 6 Mk . an — Bad
Besitzer Ferdinand DOrschlng

Gastfiol zum Röhle
Konditom-Kaffee -Weinltube

am Marktplatz
Telephon 212

Inh. : Wilhelm Schnarr

« IPP *»

Allerheiligen
700 m ü .M. Altbekannter Ausflugsnunktund Sommerfrische , inmitten einzigart .
Tannenforsten . Berühmte alte Kioster -
ruine u . wildromantische Wasserfalle .
In IV« Stunden von den Bahnstationen
Ottenhöfen und Oppenau erreichbar .
Heldendenkmai der gefallenen Kriegerdes Schwarzwaidvereins

fiasthaus,Pensl <m n .9letzgerei

»Zur Sonne«
Direkt sn der Hauptstraße Busenbach —
Reichenbach gelegen . Schöne Fremden¬
zimmer . Großes u .klelnesNebenzlmmer
Gute Verpflegung — Gedeckte Terrasse
Großer , geräumiger Saal , iftr Vereine

und Ausflügler bestempfohlen
Reine Weine , ff .Schremppbiere

Pension von 6 Mark an
' Tel .240 Ettling . Be « . Karl Bertaeh

Mittenmaiers Kurhaus H
Einziges großes Kurhaus am Platze
10 Min. von den Wasserfällen entfernt
100 Zimmer . Baikone . Garten . Bäder .

Mäßige Pensionspreise
Wagen im Hause . Eig . Landwirtschaft

• Forellenflscherel •
Posthilistetle , Teleph . S Oppenau

Das ganze Jahr geöffnet
Prospekte durch die Verwaltung

Täglich Postantoverbindung Achern —
Ottenhöfen nach Allerheiligen

iiiTirarBifsTiraiBaden-Baden
Ein Paradies von Wäldern und Blumen .
Heiße Quellen , hanptsächl . gegen Sicht ,
Rheuma, und Katarrhe . Buntes , Inter¬
nationales Badeleben . Täglich Konzerte
und Theater . Sport aller Art . Kurpro¬
gramm , Schriften und Auskünfte durch

das Städt . Verkehrsamt

Kur- und Badehaus
Dannstädter Hof

Thermalbäder aus d . Ursprungs¬
quelle im Hause . Günstige Pen¬
sionsbedingungen . Lift. Tel 198
Näheres durch die Verwaltung

j Baiersbronn
683 ra ü .M . Am Zusammenfluß der Murg
und des Forbachs . Prachtvolle Lage ,
rings v . Höhenzügen umgeben . Direkte
Bahnverbindung nach Freudenstadt .
Stützpunkt von Touren nach dem
Rnhcstein , Hornisgrinde und Kniebis

Bahnhoflrotef
Gut bürgerliches Haus

Schattige Terrassen . Gute Verpflegung
Pension , mäßige Preise — Garage

Touristen u . Reisenden best , empfohlen
Tel. 24 — Besitzer : Karl MorUk

mminiHW.UUU1U«4i>WUÛUll

Dobel
720m ü .M., Höhenluftkurcut , zwischen

Herrenalb und Wildbad
Kings v .herrl .Tannenwäldern umgebenSommerfrische und Wintersportpl &tz

Pension und Kaffee Funk
Gemütliches , einziges Kaffee

Unmittelbar an der HauptstraßeHerrenalb —Wildbad gelegen
Eigene Konditorei

1926 moderner Neubau
mit zahlreich , neu eingerichteten

luftigen Fremdenzimmern
Gut bürgerliche Küche , offene und ge¬schlossene Weine Telephon 10

Durlach

r-fff -V

AlteMarkgrafenstadt mi{ verschiedenen
histor . Sehenswürdigkeiten . Straßen -
bahnverbindung mit Karlsruhe . Draht *
Seilbahn nach dem300mü .M. gelegenen
Turraberg , der östl .die Stadt umschließt

Kurhaus -Reffr. Gut Schöne*
Schönste Lage auf demTurmberg,2Min .
vonderBergbahn . Eig . Milchwirtschaft
Eigene Schlachtung «*- Vorzügl . Küche
Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .

Große gemütliche Bäume
und Gartenwirtschaft

O Schöne Fremdenzimmer G
Dietrich Künekamp

Bad -Hotel zum Hirsch
Besteingeriehteto Kur -Thcrmal -

Badeanstalt
120 Zimmer mit fl . Wasser n . Telephon

20 Privat ^Thermal -B3der — liifzug
Volle Pension von 10—14 Mark
Besitzer : Familie Peter

Restaurant»Zum Kranz«
Gernsbacherstraße 3

inmitten der Stadt gelegen
Bekannt gutebürgeri .Küche
Tel . 815 Bes. ; A. Mozer

Hotel -Rest. flMgräffer Hof
gegenüber vom Bahnhof
Gut bürgerliches Haus

Spez .: Naturreine Qualitätsweine
Münchener u . einheimische Biere

Mäß . Preise J . Heichelbech

Hotel Scfimarziaafd -Hof
Gut bürgerl . Haus , nächst dsn Bade¬

anstalten und Kuranlagen
Erstklassiges Wein - und Bierrestaurant
Fließendes Wasser In allen Zimmern
Moninger Export — Dortmunder Union
Pension Mk. 8 .— bis 9 .50 — Feraspr . 9

. A. W &ldele , Besitzer

Obertal

Gasthof u.Pension zur Sonne
B00 m ü.M., Station Baiersbronn

Altbekanntes Haus . Gute Verpflegungbei mäßigen Preisen . Freundl . Zimmer
Naturweine — Garage — Mäßige Preise

Telephon 1 — Fuhrwerk im Haus
Bes . : Pani Finkbetner üwe .

3Iitteltal
Bahnstation Baiersbronn

Gasthof zum »bamm«
Haltestelle der neuen Postauto -
verbindg . Baiersbronn -Ruhstein

Telephon 11
Besitzer : P . Klumpp

Hesselbach
bet Klosterreichenbach (Murgtal )

Gasthaus zum »Roher«
Schöne Fremdenzimmer mit vorzüg¬lichen Betten — Gute Verpflegung
Tel . 22 Besitzer : Karl Frey

Gasthu. Pension »Z. Rühle«
Bekannt gute Küche
ff. Weine und Biere

Schöne luftige Fremdenzimmer
Pension von 5 M an - Fuhrwerk
Telephon 3 Bes. : E. Barth

Hotel Sonne
Bestes Haus am Platze

->. U WU »
. U -

ÄM " «

Telephon 2

Edelfrauengrab

ns

Gastfiof 'Pension
Station Ottenhöfen,vom Bahnhof 30 Min .
entfernt , unmittelbar am Walde gelegen

Nebelfreie Lage
Pension von 5-6 Mark . Gute Verpflegung

Telephon 102 Kappelrodeok
Besitzer : F .Friderlch

Rttlingerstr . 38
Hinter dem Schloßgarteri — Halte¬
stelle Schloßplatz — Telephon 286

Vorzügliche Küche , eigene Konditorei
Erlesene Weine , offen und in Flaschen

Offenes Bier
Neparate Räume

für Gesellschaften , Hochzeiten etc .etc .
Mittwoch « und Mamstags
ITDterh aitong « -TanE

Eigene Auto- u .Wagenauffahrt , Garage

Wir bitten unjere Leier, die Scilaqi

ätanbtrnunreifen
auf jeder Wanderung
stets mitzufubren als

Ralgedrr f. Mciinfcrfonft
_ -—
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ftifen erhältlich sind . Außerdem werden Fahr -
^ einhe -fte für ' alle Reisen im In - und Ausland
Nt einer zweimonatigen Gültigkeit ausgegeben .
Anläßlich des bevorstehenden stärkeren Verkehrs
Uber die Osterfeiertage empfiehlt sich frühzeitige-oiung der Fahrkarten , für welchen Zweck die
Nlfach zentral in den Städten gelegenen Reise¬
büros besonders geeignet sind . Fahrkarten sind
V° rt ohne Rücksicht auf den Abgang von Zügen^derzeit nach allen Richtungen erhältlich .

^rastwagenvcrkehr ^ reiburg—Todtnau—Schö-
*?»- Ter bisherige Äraftwagcnturs Fretburg
JM Uhr nachmittags wird ad 1 . April erst

Uhr von Frciburg abgchcn .
, Wochenendprcisc. Anläßlich der bevorstehcn -
«en Osterseiertage macht der Sadische Verkehrs-
"erband darauf aufmerksam , daß eine große An-
Wl Hotels und Gasthäuser besonders billige
L-ochenendpreise gewähren. In Verbindung mit
« e» ermäßigten Sonnlagsarten ergeben sich so
.vorteilhafte Müglichkeitcr für ein- oder mehr -
,a8iße Osterausflüge. L> empfiehlt sich, Lei dem
Gewählten Hotel oder Gasthaus stets nach dem
^ esamtprcis für den Wochenendausenthalt zu
tragen.

Senkung der Hotlpreise . Zwecks Ermitte¬
lung der diesjährig" Hotelpreise bat der Badi-
Iche Verkehrsverbold an etwa 1200 Gaststätten
>n ganz Baden cue Rundfrage gerichtet . Nach
v.en bis jetzt vor>egenden etwa 500 Antworten
A eine Senkurl der Pensionspreise in witt¬
eren Preislagn von durchschnittlich 1 M pro
Tag festznstelln. Die Antworten werden als
" Nterlage fü die Neuauflage des Wegweisers
und Hotclsürers für Baden Verwendung fin¬
ken , der in ocitcstcm Umfange zur Verbreitung
kommen wrd. Im eigenen Interesse der Gast¬
stätten ist es gelegen , die noch ausstehenden
lrrageboen mit genauen Preisen versehen als -
bald anden Badischen Berkehrsverband Karls¬
ruhe pizufenden .

Bo der Sirnitz . Die Sektion Staufen des
«charzwaldvereins hat im Belchenaebiet im
leb » Jahr ca. 30 Ruhebänke erstellt . Der
Bchenrundweg wurde unter Aufwendung er¬

heblicher Kosten mit einem neuen Geländer ver¬
sehen. Die Schutzhütte aus der Etzenbacher
Höhe soll in diesem Frühjahr endgültig wieder
hergestellt werben .

Fahrtbeschleuuigung auf der Strecke Berlin-
Köln. Bon den zwischen Berlin und Köln über
Magdeburg—Brannschweig — Hildesheim — Ha¬
meln —Paderborn —Elberfeld verkehrendenTag-
nnd Nachtschnellzügen werden mit Inkrafttreten
des Sommerfahrplans zwei Zugpaarc wesent¬
lich beschleunigt. Der Nachtzug ab Berlin .
Potsd . Bhf . 10.21 abends beginnt seine Fahrt
erst um 10.40, um wie bisher 9.04 morgens in
Köln cinzutresfen , während der Gegenzug Köln
statt um 10 .08 abends erst um 10.86 verläßt und
in Berlin , Potsd . Bhf. , schon 8 .51 statt 8 .37
morgens eintrifft . Der Tageszug. bisher ab
Berlin , Potsd . Bhf ., 1 .00 mittags , fährt bereits
12.36 ab , erreicht dagegen Köln schon um 10 .41
abends statt 11 .52. Der Gegenzug verläßt Köln
eine Stunde später, statt 6 .57 morgens erst 8.03,und erreicht Berlin , Potsd . Bhf ., wie bisher um
5 .32 nachmittags. Dieser Zug erhält also eine
Beschleunigung von mehr als einer Stunde .Die beiden Tageszüge ab Berlin 1 .00 mittagsund ab Köln 8.03 morgens sind deshalb beson¬ders zu empfehlen , da sie landschaftlich reiz¬
volle Gegenden wie das Wescrgebirge zwischenPaderborn und Hameln und alte kulturhistori¬
sche Städte wie Soest . Paderborn , Hameln,Hildesheim und Braunschweig berühren und
gleichzeitig eine gute Verbindung » ach Bad
Pyrmont vermitteln .

Der Geltungsbereich für Sonntagsrückfahr¬karten ist in der üblichen Weise erweitert . DieseKarten gelten vom Donnerstag , den 1 . April,mittags 12 Uhr , bis einschließlich Ostermontag,den 5. April , nachts 12 Uhr. Die Hin- und Rück¬
fahrt kann innerhalb der Geltungsdauer beliebig
angetreten werden . Die am Gründonnerstag
gelösten Karten berechtigen jedoch frühestens am
Karfreitag zur Rückfahrt .

Literatur .
Der Ruf der Berge . Die Erschließung der Ber¬

ner Hochalpcn von Edmund von Feilen¬
de r g . Gesammelt und mit einem Lebens¬
bild versehen von Dr . Ernst Jenny . Mit
32 Bildern und einer farbigen Zeichnung .
357 Seiten . Geheftet 7 .50 Jt , gebunden
9 Ji . Eugen Rentsch Verlag Erlenbach -
Zürich und München .

Die Gegenwart hat sich - eingestellt aus die
Psychologie des Bergsteigers. Die Problem¬
stellung lehrt : Ich und der Berg . Man glaubt,
damit die alpine Literatur wesentlich zu be¬
reichern und sogar zu vertiefen. Man wirft den
Alten vor, sie hätten nur Entdcckcrsreuden ge¬
habt , sie hätten nur von den Bergen gesprochen,
aber zu wenig vom Bergsteiger, bas sogenannte
Jcherlebens in den Bergen sei völlig verkannt
worden. Es sei langweilig, chronistische Be¬
richte und topographische Beschreibungen zu
lesen . Der Führcrbetrieb sei eine erledigte
Sache und ein moderner Alpengängcr habe eine
total andere Einstellung. Diesem fast protzen»
haftcn Jchtum stehen gegenüber die Schriften
der Pioniere . Walter Flaig hat die Schriften
des berühmten Allcingängers Weilenmann in
zwei Bänden herausgeqeben. Dr . Ernst Jenny ,
der Schriftleiter der „Alpen ", der Monatsschrift
des Schweizer AlpenklnbS , gibt nun Edmund
von Fellenbergs alpines Schrifttum heraus .
Das Buch „Der Ruf der Berge" beweist nicht
nur , wie unrichtig die Legende ist . die Englän¬
der Hütten die Bcrneralven erobert, sondern
zeigt auch , daß der Geist der Pioniere dem¬
jenigen des modernen Bergsteigers verwandt
ist. Auch die Pioniere wußten, was Sehnsucht
ist und welche Glückseligkeit und welcher Le-
uenssinn in allem Wandern liegt. Fellenbergs
Buch ist ein notwendiger Bestandteil einer jeden
Bergsteigerbibliothek, würdig neben den vor¬
nehmsten Pionierbüchern deutsch -österreichischer
und englischer Bergsteiger zu stehen. Seine
Sprache ist echt schweizerisch , schlicht und aufrecht ,
kraftvoll und männlich , ohne jede Sucht nach

schönem Schein . Der Herausgeber hat den
Text sorgfältig geprüft und die angefügte Bio¬
graphie Fellenbergs bildet ein anziehendes Ka¬
pitel der Geschichte der Alpenerschließung . ,

Schweizer Hotelsührer. .Soeben erscheint in
einer Difläge von 250 000 Exemplaren in fünf
Sprachen die Ausgabe 1926 dieses praktischen
kleinen Führers . Er enthält in übersichtlicher
Anordnung die Preisangaben von etwa 1600 Ho¬
tels , Pensionen und Kuranstalten der Schweiz ,ferner allerlei nützliche Winke , einen Hotel -Tele-
graphenfchlüssel für Zimmerbestellungen, Bäder-
und Sportlisten usw . Das handliche Büchlein
ist bei den Verkehrs- und Reisebureaus , sowie
direkt beim Herausgeber, dem Schweizer Ho¬
telierverein , Zentral bureau in Basel, gratis er¬
hältlich . Es wird auch gegen Einsendung des
Stückportos auf schriftliche Bestellung versandt.Für Schwarzwaldrciscndc . Der Ausgabe einer
Hotclpreisliste für B a d e n w e i l e r ist ein
neuer Faltenprospekt des Höhenkurortes Hin¬
terzarten , am Fuße deS FeldbergS gelegen ,
gefolgt . Auch A ch e r n , der Ausgangspunkt für
den Äesuch von zahlreichen Höhenkurorten im
nördl . Schwarzwald, hat soeben eine illustrierte
Drucksache herausgegeben. Sämtliche Schriften
können durch die Kurverwaltungen der genann¬ten Orte , in Achern durch den BerkchrSverein,kostenlos bezogen werden .Das Blatt „Kandel" der badischen Schwarz »
waldvercinskarte 1 : 50000 , seit einiger Zeit ver-
griffen gewesen , ist dieser Tage in neuer Auflagemit vollständiger Neubearbeitung im Buchhan-

. { * w ienet1 -. Der gefällig« fünffarbige Druckmit Höhenlinien und roten Wegbezeichnungengibt der Karte eine große Uebersichtlichkeit und
macht sic auch brauchbar für die weiter« Um¬
gebung des Gebirgsstocks l-Sühnersedel. Ober-
prechtal , Rohrhardsbcrg . Gütenbach . Waldau,Freiburg , Emmendingenj. Für Schwarzwald,
vercinsmitgliedcr ermäßigter Preis von 2 Mk.in Umschlag, 8 .50 Mk . anfgezogen , im Buchhan¬
del 8 .50 bezw. 5 .30 Mk . Die Schwarzwaldver¬
einskarten gehören zu den mustergültigstenWer¬
ken und sind für dcü ’ Wanderer unentbehrlich .Sie seien für die neu beginnende Wanderzeit
sehr empfohlen .

kmplebleamerle«saer. 8vmmerlrtt<liea. Heilanstalten, Hofeis, Gasihöfe, Kaffees u. Pensionen .

850 m U.M ., Station der Bahn -
Lin!« Karlsruhe — Herrenalb

Ruhiger Luftkurort in reisender , wald -
«interner Lage des Albtals

Malerische klosterruine

Hotel Klosterhof
Gut btlrgerl . Hans . Schöne Fremden¬
zimmer . Elektr . Licht . ErstkL Küche .
GutgepflegteWeine . Eigene Konditorei .

Telephon : Amt Marxzell Nr . 17
Mächtige Tannenwälder mit schön an-
Siegten bequemen Wegen nur 2 Min .
vomHaus entfernt . Hochinteresa , alte
Klosterruine direkt neben dem Hotel

Gerfelbach
Wildromantische Schlucht im Gebieteaer Kurhäuser des Badener Höhen -
ßebietes . fcchluchteingang BOMinuten

Endstation der Bahnlinie Bühl—' {ufrtal entfernt . Imposante Wasser¬
fälle von 700 Meter auf 300 Meter ü .M.

Sie finden den idealen
Schwarzwald Erholungsaufenthalt

auf

Kurhaus Hundseft
N rn . im Höhengebiet von B .-Baden .
J™ Betten . Regelmäßige Postautover -
oi»d»ng mit Bühl una Baden -Baden .ie 1. 13. Eigentümer upersönl . Leitung :

Hammer & Maushart

Höhenhurhaus Ruhestein
*20—1060 m Ü.M. im Hornisgrindegebiet

Herrliche windgeschutzte Lage
im Taunrnhochwald

Po8tautoverbtndung mit Ledern
und Freudenstadt

Pension von 7 .60 Mit . an
Besitzer : Gehr . Klumpp

Seebach
Gasthaus »UJoIlsbrunnen«

__Station Ottenhofen — Posthilfstelle
I1! m fl M. Oute KUohe. Beine Weine
?chöne Freiudenztmm .Forellenflscherel
J' üßige Preise . Touristen u . Kurgästen
Ostens empfohlen . Pension von 6 Mk .an

Besitzer : F . X . Fnchs

400 m ü .M, , das Paradies des nördlichen
Schwarzwaldes . Vielbesuchter Herz -
und Nervenkurort und Touristenziel¬
punkt . Kurtheater , Kurmusik , Turniere .
Prospekte nnd Wohnungsverzeichnisse

durch die Kurverwaltung

Kursaal Herrenalb
Kaffee-Restaurant I . Ranges . Tel , 84.
Angenehmster Nachmittagsaufenthalt
in den neurenovierten , erweiterten

Räumen und Konzertsaal
Täglich Kurkonzerte
T&nztees — Reunion »

Pächter P * Zlbold

Kaffee Brosius
gegenüber Kurgarten und Kur¬
musik - AngenehmerTreffpunkt

Telephon 39 — Fremdenzimmer
Zimmer mit Frühstück Mk. 3.50

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei

Telephon 21

Filiale : Cali des Westens
Karlsruhe (Mühlburger Tor)

Hotel »Zum Falkenstein «
mit Dependancen - Hans I . Banges

Fließendes Wasser , Privatbader . Behag¬
licher Landsitz inmitten des eigenen
Waldparks . Terrassenrestaurant nnd
Teepavillon in erhöhter Lage gegenüber
der Kurpromenade (keine Autobelastig .)
Tel . 9 — Besitzer E.WuesthoH

Posthotel »Ochsen«
Haus I. Ranges — 50 Zimmer
Im historischen alten „ Ochsen
Ausschank der eigenen Brauerei
Tel . 3 — Besitzer : G«br . M8nch

Gasthof u. Pension Germania
Telephon 71 — nächst der Klosterruine

Bestempfohlenes Haus
für Pensionäre und Passanten

Neu errichtete Verbandskegelbzhn
Gute Küche — Gartenrestaurant
Zimmer mit Frühstüok 8 Mark

Pension von 6 Mark an
BßS. Julius Pfeiffer , Küchenchef

Zur schönen Aussicht
Pension und Kaffee

In schönster Lage von Herrenalb
Auf einer AnhOhe dicht amWald e
Ruhiger , ländlicher Sommeraufenthalt
Gute Küche . Pensionspreis von 6.60 Mk .

Tel . 44. Bes. Ludwig Waidaer

Pension »Fideiitas «
In ruhiger , erhöhter Lage
mit freier , pracht .Kundsieht

Große , luftige Zimmer mit Veranden
Küche aufs sorgfältigste geführt

Garten — Autogarage — Telephon 52

Herrenalb
Pension Haldheim

Gegenüber dem KurgartenStaubfreie Lage mit herrlichem Blick
auf Herrenalb

Sorgfältige gute Verpflegung
Besteingericntete Fremdenzimmer

Pension von 6 Mark an
Besitzer : Emilie Pfeiffer

Pension Villa Zibold
Telephon 60

Altbekannt gute Küche
Freundliche luftige Zimmer
mit Garten und Glashalle
Pension von 6.— Mark an

Karlsruhe
Künstlerhaus

Vornehmes Restaurant
— Am Karlstor —

Telephon 156

Stadtgarten -und
Festhalle -

Wirtschaft
Eingänge gegenüber dem

Stadt. Ausstellungsgebäude
Gut bürgerliche Küche

Bestgepflegte Weine
Moninger Bier

Fernrufe Nr . 334 und 4098

Bad Freyersbach
Rein natürliche kbhlensaurc Mineral¬
bader im Hause — Gut bürgerlich .Hans
Vorzügl . Küche u . Keller — Zentralheiz .
Neue , sehr schone Gesellschaftsraume

Pensionspreis 4 .80—6.60 Mark
Auskunft , und Prospekte :

Direktion Bnd Froyersbaeh
Post Bad Peterstal

311 rn ü .M. Endstation der Bahn Achern -
Ottenhöfen . Beliebter und aufblühender
Luftkurort , Stützpunkt zahlr . Touren
Ins Gebiet der Hornisgrinde , d .Mummel¬
see , nach Buhestein , Allerheiligen und

Edelfrauengrab

Gasthaus zum Engel
NeuzeitlichelTieericht .Fremdenziinmer
Große Säle für \ ereine . Bäder . Garage .
Große Terrasse . Toi . 82 KappelrodeckBesitzer : Karl Jttlg jr .

Gasthoi - Pension zur binde
45 Betten . Luftige Fremenzlmmer . Ge-
mütl . ßchwarzwaldstubchen . Reizend«
Blumenanlagen . Rasenplatz mit Liege -

•tuhlen am Acherbach gelegen
Telephon Nr . 88 KappelrodeckBesitzer : Bernhard Schneider

Gasthol - Pension zum Pflug
Gut bürgerliche Küche . Prima Weine .
Forellen . Freundliche Zimmer . Bader .
Schönstes Gartenlokal . Autovermietg .
Garage . Telephon Kappelrodeck Nr . 6

Besitzer : Alb . Schnarr

Hotel-Pension Sternen
40 Zimmer . Kalte u .warmeBider .Zentr -
heizung . Freundliche Fremdenzimmer
Eig . Forellenbach . Grß .Garten . Garage
Autovermietung . Tel . 92 KappelrodeckBcnitzer : Jos . Nprfngmann

Gasthof'Pension zum Klagen
AHbek.Haus mit neuerbaut .Dependanoenächst dem Bahnhof . Hübsch «Inger .Fremdenzimmer mit vorzügl . Betten .
Garage . Forellenfischeroi . Garant .reine
Ktrschwasser . Tcleph . 85 KappelrodeckBesitzer : A . Weber

Hutouermietung üoh . Roth
Am Bahnhof , Tel . 11 Kappelrodeck
Vermietung erstkl . Autos . Gesellsch .-
wagen , 6-, 18- und 20-Sitzer . Garage
Sämtliche Hotels n . GasthOfe
gewähren Pension v . 5 Hk . an

Gasthaus zum Erbprinzen
Oeltenlllche Fernftprechfitelle

Frrnruf l 'nterwasser
direkt am Tannenwald an der Straße

nach Allerheiligen gelegen
Gute Küche — Schöne Fremdenzimmer
Große Terrasse . Kirsch wasperbrennerel

Besitzer : Johann Keitel

Ottenhöf . - Seebach
Gasthaus zum Kreuz

im obersten Teil von Ottenhofen an
der Straße nach Buhstein gelegen
Großer -Schlafraum für Touristen
Massenquartier — Billige Preise

ff . Biere und Weine
Telephon 08 Kappelrodeck

Besitz , Bernhard Springmnnn

Gasthofu. Pension »z.Hirsch«
Gut bürgerliches Haus - Für Kurgästeu . Touristen bestens empfohlenGroße Lokalitäten für Vereine

Telephon Nr . 38 Kappelrodeck
Besitzer : Hermann Haber

Hlnterseebaeh - Posthilfstelle

Gasthof zum Rdler
1 Stunde von Ottenhöfon entfernt® <*lhe Weine nnd BiereFür Touristen besten » empfohlen

Besitzer : Karl Haler

952 m ü .M. An der Autostraße Titisee —
St .Blasien gelegen , 4 km langer , roman¬
tisch .Gebirgssee . Schiffahrt . Spezialität
Hechtflscherel . Sommer -u .Wintersaison
Bekannter Luftkurort,Wintersportplatz

Seebrugg-Gafthaus u.Penfion
in schönster Lore am Schluchsee

014 m u . M. . am Faß des Hocbstaafen
Schöne Waldungen mit mannigfachen

. . . eigenes .. . _Titisee u . Lenzklrch . Tel . Schluchsee 8
Besitzer : J . Jehle

4J4 m 0 . M. — Im schönsten Teile des
Murgtals gelegen , altbekannt , beliebter
Luftkurort . Stützpunkt herrlicher Aus¬
flüge , 5 km von d .Augenblick !.Endstationder Linie Rastatt —Raumünzach , 11 km
von Freudenstadt —Klosterreiehenbach
entfernt . Nach beiden Richtungen 3-4
mal täglich Autoverkehr . Prospekt und
Auskunft durch den Kurverein , Tel . ö

Kurhotel Post
Tel . 4 Ben .: Fr . H &genmeyer

Kurhotel Ulaldhorn
Tel . 6 lies . : J . & K. Scherer

Gasthaus u.Pension z . Ochsen
jn . ltelIevne,Tel .8 . Bes . K ..Bätsch

Gasthaus u. Pension z. Schiff
Tel . 12 Be *. : Fr . HeB

Gasth.u.Pens. z. grünen U7ald
Tel . 17 He * : Ctg . Hatsch

Gasth. u. Pension z. Steinboft
- Tel . 1» Be «. : K. MclO

Pensionen :
J . Schweinfurth
Frau Gottlob Frey
Fran Gustav Hatsch

Kirschbaumwasen
Gasthoi - Pension z. UJaideft
am Murgstauwerk , In «chOnster Lagedes Murgtals inmitten der herrlichsten
Tannen Waldungen . Eigene Forellon -
8scheret . Kalte und warme BAdcr . ' Vor¬
zügliche Verpflegung — Neu renoviert
Pensionspreis von 5 Mk . an . Tel . u . Poet
im Hause — Be « : Wilh . Bäuerle

Bermersbach (Murgtal)
Waldbaus Rote hafte

Höhenl .700m ü .M. Bahnstation Forbaoh
Schöner Ausflugsort bei angenehmem
Nachmittagaanfenthalt mitten in herrl .
Tannenwald .Auch beste Gelegenheit zur
Erholung bei muß . Pensionspreisen (von
Mk . 5.- bis 5.60 an) . Spez .: Bachforellen
Autofahrgelgh .imHaug . Tel .Forbach 22

Inhaber : E . Gärtner , Küchenchef

296 m ü .M. Gern besuchte Sommerfrische
Herrlicher Blick ins Eheintal n .Vogesen
Stützpunkt zu Touren nach d .G&lshOUe,z .Brigittenschloß u .l . Hornisgrindegeb .

Gehen Sie in das vorzüglich
geführte Familienhaus

Hotel Sternen
Mäßige Preise — Telephon 44

„ Forellen “
BMitz «ri J . Graf

Gasthaus Gresseimiihle
Luftkurort Oberfiasbach

Bahnstation Achern
In schönster Lage am Walde gelegen
Gute Küche —- Mäßige Pensionspreise

Telephon Achern 149
Besitzer : Hermann Gressel

Gasthof Untenoasser
15 Minuten von Station Ottenhofen entf .in Idyll Lage am Waldesrand an der
SIraße Edelfrauengrab — Allerheiligen
Gute Küche — RelneWelne , offene Biere

Für Durchreisende und Touristen
bestens empfohlenPension 6 Mark — Tel . 28 Kappelrodeck

Bes . Spinner A Waltersbacher

"W

Gasthof zum »Rebstoft«
Altbekanntes Haus in Idyllischer Lage

Schön « Fremdenzimmer
Gut bürgerliche Küche
Selbstgesogene Weine

Telephonruf Post Waldulm
Besitzer : K . Huber

Brauerei Hodano
Besitzer : Hermann Hodapp
Bekanntes , gut bürgerliches Hans

gerichtete Fremdenzimmer
Ibs

SchOn ein .
Selbstgczogene Weine

GrUflter Staat am Flatze
f .Vereine besonders empfohlen
Terrasse — Gartenwirtschaft

Telephon 99 Kappelrodeck
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FEILUEBER OSTERN LIEBER OSTERN

MUMM .
Am Karfreitag und

cbOstermontag wird kein
Müll abgeholt . Am
Samstag , 3 . April , er¬
folgt dafür die Abfuhr
tn den Freitags - undFreitags -
-amStagsbezirken . am

DtenStag . S. April , tn
den Montags - u . DienS -
taasbeztrken .

Auf die am DonuerS -
tag, 8. April , in, Kraft
tretende ««»« Beztrks -
eintetlung für die Ab¬
holung des Mülls wird
besonders Angewiesen .Die Äbholzciten werden
durch Zettel , weiche in
allen Häusern tn den

Erdgeschotzwohnnngen
abgegeben werden , be¬
kannt gemacht. Um Wei-
tcrgabe an die übrigen
Haushaltungen d. Hau¬
ses wird gebeten.
Karlsruhe , d. Lg . Mär ,

1926.
Städtisches Tiefbauamt .
"Wchmincjsiaufäi
Mnungstaufd).

Etagenhäufer.
kleine u . aröh . für vor
nemrrtt * Säufer , U kllU-nwStfta « «St w kau¬
fen gesucht . Fra «
Dieb . Bürgerstrahe iS .
Telephon >̂<58.

Zu kaufen gesucht an
>uter Lage kleines . mod .

Einramifienhaus .
1 „ Kt <T) r fi88fWARUM

SLEIPNER
APNAtlC

Biete ein« 4 Zimmer -
wohug.^ m., Zubeb . , gute
Lage . Suche 3 Zimmer -
wohng. in gut . Hause.Angebot« unt , Nr . 8865
ins Tagblattbüro erbet.

Tausche
meine schöne S Zimm . ,Wohn.. 3. St .. Gas und
Elektr . iOststadt ) gegen
2—3 Zimm . -Wohnung ,
schön. Manfard -Wohn.
nicht ausgefchloss. Ana.u . Nr . 8819 t . Tagblb . !

Well wir es uns zum Ziel gesetzt haben , eine Cigarette von solcher Bekömmlichkeit und Güte
zu liefern, wie sie auf dem deutschen Markt in der Konsum-Preislage ihresgleichen nicht hat
Sie Ist ihres Namens würdig.
„SLEIPNER ") Odln 's achtfQBIges Pferd, hatte In der alten germanischen Sage auch nicht seinesgleichen .

wvyuHuujiuuiui .
Geboten : sonn . 2 Zim -

« erwohiiung .Gesucht: 3 Zirnmer -
wobng .. West - ob . Süd -
» estftadt. Umzug wird
vergütet . Angeb . u . Nr .
8795 ins Tagolattb . erb."

schöne

SLEIPNER SPfg .

Lage, gegen ebensolche tn
Baden -Baden ieventl . 4
Z. f sofort »u tanschen ge-
lucht . Ängeb . unt . Nr .
1802 «ns Tagblattb . erb.

Geboten : herrschaftl.,
«eräum . 6 Zimmerwoh -
aung beste Weltlage .Gesucht: ebensolche 4
«iS 5 Zimmerwohnnngln bester Wohnlage , son¬
nig, nicht über 2 Stock.Angebote unt . Nr . 8770
ms Tagblattbüro erbet .

Biete:
chöue 2 Zimmerwohug .mit Zubehör , aut im
Stande .

Suche:
1—4 Zimmerwohug . geg .
Abfindung .
Angebote unt , Nr . 8816
ins Tagblattbüro erbet .

Sr . 3 3 .-
“

mit Bad , Balkon , Ber -
anda re . auf Mat d . I .
«egen Bauk .- Zuschuh zuvermiet . Anaeb . u . Nr ."""" - gbl '3922 ins Tagolattb . erd.

bä

in Baden , am Fub des
Schwarzw . iNühe Baden -
Badens , erhöhte , präch¬
tige . sonnige, freie , ge¬
sunde Lage bei Etat . n.
klein. Etadtch . 25 Zim¬
mer und Siebenräume ,.

Hof . Wltg .
elcktr.. 18 Mörg . Reb-
land . Obstwuchs, Ueber-

geetgnet . günst . ,« ver¬
mieten oder zu verkauf .
Auskunft erteilt A. M .« lomaunL Co., Frank¬
furt a. WC

Freuudl . Zimmer zu. . . . ... ^vcrm . fos. od. 15. Apr . . .Schtllerstr . 25, II , links .
Gut möbl . Zimmer

sofort ,u vermieten :
Zirkel 24 , 2. St . , rechts.

Möbliertes Zimmer- nie!tu vermieten :
Kronenstrabe 58. in .
Sostcustr . 97. 1 Tr .,

hoch. r „ ist ein gut möbl.Zimmer für sofort oderspäter zn vermieten .
Zimmer mit Kost

an 1—2 sol . Arbeiter zu
verm . : Ettlingerstr . 21 ,
parterre ._

Schön möbl . Zimmer
mit separatem Eingang
auf 1 . Avril zu vermies .

Kavellenstrahe 2 , IX
Sosieuftr . 72, nächst d.

Westendstr., ist 2 Trepp ,
hoch ein frdl . . aut möbl .
Zimmer mit elektr . Licht
an soliden , berufstätig .
Herrn zu vermieten .

Cut möbl. Zimmer .
elektr. Licht , schöne Wcst -
stadtlaac , an geb „ ruh .
Hrn . od . Dame zu vcrm .

Himmelheber ,Händelstrahe 20, II .
Zimmer ,frdl . möbl ., Kochgel . für

Frühst , u . Abendess ., an
solid Herrn zu vermiet .
Kronenstrahe 27, III , r .
2 gut möbl. Zimmer
mit Telephon u . elcktr .
Licht , mit od . ohne Pen¬
sion , per sofort od . spä¬ter an nur soliden Mic -
ter zu vermieten . Welt¬
stadt. Adresse im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Werberplatz 31 .
3. Stock, « orderbans . ist
ein freuudl . möbl . Zim¬
mer auf sofort oder 1.Avril zn vermieten .
Zimmer , grotz . leer , als

sofort zu vermieten .« dlerstr . 18 , II ., links .
Lagerraum . Büro ,Garage . Keller

zu vermieten :
Frtedenstratzc 14 . pari .

Miet-Gesuche
Suche sofort 2 Zim¬

merwohnnng gegen Ver¬
gütung . Angeb . unt . Nr .
8843 ins Tagblattbürv .

Bezugsfreic
4—8 Z .-Wobnung

in gut . Hause sofort ge¬
sucht . Anaeb . m . Hreis -
ang . unt . Nr . 8869 ins
Tagblattbüro erbeten.

» mieten gesucht
inlamilienbllus

od . 6—7 Zimmerwoh -
«uug tn guter Lage der
Stadt . Tauschwohnung
vorhanden . Angeb. unt .Nr . 8817 ins Tagblattb

SerrlüMliches
Saus ober Billa

Mai , u mieten
. für vornehme
n passend . Bebin -

una : bezuaSsrei u . Bor -auna : _ _
kaufsvecht zugetzchert .

Ängeb. unt . Nr . 8861
ins »lattbüro erbet.

2—3 gut möbl.
2imrner

wenn möglich mit Kü¬
chenbenützung am Abendab 1. Avril für etwa 2bis 3 Monade gesucht .Angebot« unt, Nr . 88571 Tagsins Tagblattbürv erbet.

Jung . g«V. kinderlos.Ehepaar sucht aus sofortoder 1. Avril
2 möbl. Zimmer

tauch teilw . möbl . oder
leer ) In nur aut . Haufe ,inögl. Stadtmitte . Rnge-
bote unter Nr . 8807 inS
Tagblattbüro erbeten.

Ibis 2
“ ” / 5000 Mark

möal . mit Garage für Kleinauto zu mieten gesuchtund gleichzeitig und unmittelbar dort oder in der
Nähe

gut möbliertes echllllzimmer

suche als Darlehen , rück¬
zahlbar bis 1. Januar
1927. oder als 1. Hovo-
tbeke aus ein HauS . An¬
gebot« unter Nr . 8810
ins Tagblattbüro erbet.

gesucht . Angebote unter Nr . 8812 inS Tagblatt¬büro erbeten. Offene Stellen
% möbl. Amm« Hausdame ,j. im Kochen , mit Be¬

in der Nähe des Hauptbahnhofes in gutemHause von jüngerem Herrn gesucht .
Angebote unter Nr. 8918 ins Tagblattbüro .

ahlgung in Kindererzic -
bung , in kl ., frauenlos .Haushalt nach B .- Badcn

esucht . Mädchen vorh .lngebotc unt . Nr . 8921ins Tagblattbüro erbet .

ge
A

Verkaufsstelle
für den kommissionsweisen Verkauf von nur
erstklasstgen Strickwaren gesucht . Meldungen wol¬len an Herrn Ernkt Fetter . Pforzheim .

" Baum -' sti ' ' .gärtnerstrahe 1 gerichtet werden .

Friseuse
nur erste Kraft und mit
guten Umgangsformcn ,findet fof , ante Dauer¬
stellung bet Aus . Birk .Aorkstr. 19. ( Mitglied d .Bundes Deutscher Haar -
sormer . s Tclevh . 4934 .

KaaFm. Lehntelle j» jja
in engros oder Fabrikationsgeschäft
für 16 jährigen Sohn aus gutem Hause
gesucht Angebote unter Nr . 8925 ins
Tagblattbüro erbeten .

gesucht für halbe Sonn¬
tage zur Hausbewachiingohne Inanspruchnahme
einer Tätigkeit . Ange¬bote unter Nr . 8924 ins
Tagblattbüro erbeten .

KmilmmmStellen-Gesuche
gesetzten Alters lfrüberer Firmcninhaber . gegen¬
wärtig in fester Stellung , sung . fncht . da ihn seine be .

t —5. Tage wöchentlich bean
Kräitiges Mädchen

sondere Arbeit nur 4 -
tviucht . mit Erlaubnis seines Arbeitgebers für
jeweils 1 Tag in der Woche Belchiiftignnairgend welcher Art . Angcb . um . Nr . 8919 ins Tag¬blattbüro erbeten .

sucht per sos. Ltclliing .gleich welch " '. . . - icr Art . An-
gebotc „ nt . Nr . 8917 ins
Tagblattbüro erbeten .

Jung . , kinderl . Ehep.
sucht 1. od, 2 möbl . Zim¬
mer . Küchenbenütz. erw .Gen . Ana , m . Preis u.Nr . 8846 inS Tagblattb .

Kl. Werkltötte
od . Parterre -Raum auf
1. Avril od . 1 Mai ge¬
sucht . Ängeb . um , Nr .
8822 ins T agblattbüro .

Kleine Werkstatt
als Reparaturwerkstatt
tn zentr . Lage zu mie¬
ten gesucht . Angcb. u.Nr . 8854 inS Tagblattb .

Eariiir
im Stadtinnern per so¬
fort gesucht . Ange¬bote unt . Nr . 8829 ins
Tagblattbüro erbeten .

2000—3000 M .
als Hypothek auf ein
HauS aus privat . Hand
gesucht . Gute Sicherheit .Angebote um . Nr . 8844ins Tagblattbüro _ erbet.

4000 Mar»
auf 1. Hypothek, »cbn-

.er Wert , gesucht . An>
.ebotc unter Nr . 8914ns Tagblattbüro erbet.

SMliieke «
für Geldgeber kostenfrei
durch

Aug . Schmitt.
Bankkommission.Hirlchstr. 48. Tel . 2117.

Welch Edelbenk. leibt
Brautpaar

700 Merk

Fräul , mit guten Um-
ganasfonnen sucht Stelle
auf sofort od . 1 . Avril
als

kmplangslräulein
bei Arzt. Gebt auch als

Wrikienabeschlieberin .
Dieselbe ist perfekt im
Weih - u . Kleidcrnähcn .
Angebote unt . Nr , 8811
ins Tagblattbüro erbet

geg . gute Silberh .. hoh .
Zins u . vünktl . Rück¬
zahlung . Angeb. u . Nr.

Mädchen "°" 8aui,c -
17 Jahre alt ,

8867 ins Tagblattbüro .
sucht Stellung , wo ihm- - . . . . . ^

Tätige oder stille
Beteiligung

an gutbcschäst. . bei Be¬
hörden best , etngeführ -
ter Firma der Bau - «.
Hol,brauche wird wegen

Gelegenheit geboten . .. .das Kochen zu erlernen .Zu ersr . bet Krau Ein¬bart . Karl - Friedrichstr . 3
Hth., 3 . St ., nachm, von
3 Uhr ab.
Für IKiöhr . Tochter

anderw . Unternehmung' ür tüchtilabgetreten . Für tüchtii
Techniker od . sonst . Fach¬
mann gute Ertsten ».
Gcfl . Anfragen mit An¬
gabe des verfügbar . Ka¬
pitals unt . Nr . 8773 ins
Tagblattbüro erbeten .

gef . u . kräftig , wird für
nachmittags pass . Tättg -

fchrcibcn Vorhand. Gefl .lngebotc mit . Nr . 8916
ins tagblattbüro erbet .

Welcher Kaufmann -In¬
genieur beteiligt sich an

2 Patenten ?
Angebote unt . Nr . 8842
ins Tagblattbüro erbet.

Kaufmännische Lehrstelle
Acfiubt .Suche für meinen Sohn

mit beller . Schulbildung
Lehrstelle. Slnacb. unt .

Stenotypistin i eigene
Schreibm . 1 sucht Heim-
»rbeit . Hirschstr. 32, II .
Sanhfdmftsgöitner

2 tiiditige
suchen noch mehrere Gär¬
ten zur Bearbeitung .
Billigste Berechnung .

Angebote unter Nr .
8835 ins Tagblattbüro
erbeten

Mnlirille
auf d . Wege von Hardt¬
waldsiedlung durch den
Hardtwald , Zirkel . Rit -
terstrahc verloren . Ab-
zugcbcn gegen Belohn ,im Tagblattbüro .

Einsnmilien -

Nuler
mit 4—6 Zimmern , Bad ,Kammer . Garten , bei
4000—8000 Jl Anzahlung
zu verkauf . M . B »iam,Hcrrcnstr . 38. Tel . 5530.

He!«
in Baden -Baden , auch
sür Damen sehr geeig¬net . zu verkaufen . Preis
5500 Mark . M . Äusam ,Hcrrenstr . 38. Tel . 5530 .

ßQrtengrunölfürä
mit anstobendcm Wein¬
berg, Durlach , Rittncrt -
str. 53. als Billcn - Äau -
vlab sehr geeignet , sos.
zu verkaufen . Näheres
bei Ingenieur Rudolvb ,Bruchsal , Ilnteröwis -
hcimcrstrahe 20.

Pianinos
auch b. Teilzahl . proisw.Scheller , Kudolfstr . 11II
■ I ^ L . aller Art '
inn m neu u . gebr ..
m äußerst billig
IIIUUU »uvcrkausen .

Diwans
neue , gutgearb . , 80 Jl ,
Hochs . Plüsch-Moket-Di -
man , 110 u . 120 Jl , Pol¬
stermöbelhaus St 8 b le r ,
Schüdenstr . 25 . Tel . 4419

Chaiselongue ,vrima Polsterung , kom¬
plett . Bett , Svtegelschrk.,
Ltzaschkommode m . Mar¬
mor und Sviegclaufsatz ,
Nachttisch , schön . Bertiko
billig zu verk. Lehmann ,
Kriegur . 64, vt ., Berkst.

2 Bauplätze.
zus . 800 qm, ohne viS-ä-
vis , geschl. Bauweise in
westl. Lag« der Stadt so¬
fort zu verkaufen . Gün¬
stigste Bedingungen , An¬
gebote unter Nr . 8888 t.
Tagblattbüro erbeten .

Z « verks. fast neues
Sielt mit Rotzhaarmatr .,

schöne Flurgarderobe .
Ausziehtisch, vier schöne
« t ü h l e . Plüschdiwan ,Schränke , Federbetten ,
Matratz ., schön. Svicgel -
schrank . Nähmaschine, gr.« pieael billig . Uhland -
strahc 12, Berkst.

Gaagenaner
Easspartzerö .

2slammtg , mit Tisch , ab-
zugcb. Kiirvcnstr . 15, IV.

keil « .ein sehr ant <
zu verkaufen ,
gen Karlnras

r antcs , vreisw .
sen . Zu crfra -
itrahc 87, IV.

Nähmallhine .
isinger ) , gut crh . , bill.zu verkauf . : Rüvvurrer -
Itrahe 88. pari .

Z« verkaufenca. 20 Pfd . Rohhaar ,neu . mit 10 m Drell .1 Kamera . 13X18 , ein
Elektrillcr - Avvarat . eine
Drz .- Waae mit 2 Gew . ,
1 Liege-Klappstuhl , ein
elektr. Tischlampe. Zu
erfrag . Peter u . Panls -
vlab 4. II .

Kinderliegwageu .
blauer Kastenwagen , gut
erh ., zu verk. Mittags
zw. 1 u . 3 Uhr : Schlotz -
platz 13, II . Kraus «.

bereits neu , bill . zu verk.Au^artenstr . 36. Stb . , I ,link

Motorrad ,neu , erstklall. Fabrikat ,mit allen Schikanen geg .
bar billig zu verkanten .
Allnger . Kurvensir . 25,
Gut erhaltener

Kinderliegewag «»
ür 25 Jl , Kinderklapp -

stuhl für 5 Jl m verk. :Wcinbrennerstr . 15. II .
2 Deutsch« Doggen ,

gelb u . gcsleckt, Riese»-
schnanzcrhündi«, sl scharf ,
1_ . Dobermann , R ., ein
Airedale - Terrier ,

'
öress ..

1 « orer . R . . billig zuverk. Klemm , Trellur -
anstalt , Rintbeimerstr . 33

Mtung!
Offeriere wegen Aus¬

gabe der Zucht eine noch
Gebra ~nicht im Gebrauch gewes .

komplette, 15tcilige Hecke
mit Slutzensütterung , so¬
wie einige Kanarien -
Weibchcu billig . Au»
Teilzahlung gcftattet .

Speck, K .-Dorlaudeu ,
Krämerstrahe 28.

Gute Nutz- u.kuh. unter 3 die Wahl .
Rintheim , Sauptstr . 102.

ötrmmlge Villa
von 10 bis 1l Zimmer mit Küche im Par¬terre und Garten zu kaufen gesucht . Tanlck »»Wohnung vorhanden . Nur Angebote von
Eigentümern unter Nr . 8926 ins Tagblatt¬büro erbeten .

^ Mbl
'Lbü ^ A

KlubleÄ
«ut

*
eÄ

UMtRAmblA
Daqenrad .

auch desci ,u kaufen

men -Regen - -k Gummi¬
mantel . Anaeb. m-
unt . 8848 inS. T>«blattv,

EM.
"

^
Bertiko

"
od.

Nr 8868 in s TagbiafL ^
Büfett od. Uertiho ,
Diwan,

'
Waschk° « « °t'i

legen bar zu kauf. L8, '
Anae

'
bMe

' unt . Nr . 88^
ins Taablattbiiro erV -

IttiiP » M
in Englisch für 0 ‘ 3lr.
sucht Angebote r ertb h
8912 ins TagblaNL^ -^ ^

Tjjjj

WlMiWf '?»«
«stitut . « «««,“ V
Beginn eine » « pnU E

Karies am , 11- n-rg»

.rallageknrs «. "»ogleve-
z- den- » ade«-.^M :>

Auf örtern und

lMm SiM
empfehle meioe

Dampf-Waschansta
«

Roll «
Telefon 3186.

Welch cdeldrnken̂ ^ z
vaar würde gesun -
Kind , gesund- Ä "buracr -
der Mutter au° j
lich . Kreisen Ä „ gutu»a k
statt ohne unk . fannebmcn .

" nge I

Hdbercr Staaw .

n -- " .' ^ ' Lagschem Eigen
ters . in h b ' ^ ,„cht m ' t
beim uiobnenv. ^ ^ u-
vornehmdcickcn ^jxdc- t»r i

f
in Vrlc ' weckiel ^ .

wörtttch
^

-ug- li^^ tb?,
' i

Allein sieb
Jahre alt . U
' s

°^ räl?l
^

z ■Db-
Zwecks

'
f -irai . r

Mr . 8920 ins Tagblatt -
bübüro erbeten .

Herrenrad , neu , 85 .Hl,Damenrad , neu , 90 Jl .
2 Jahre Garantie ,

jützenstr. 40. Laden.

Standuhren ». Wanduhreni

finden Sie in meinem
Spezialgeschäft

in unübertroffener Auswahl

Uhrmacher - Meister

KITTEL
Karlsruhe / Am Stadtgarten 1

(Nähe HaupthahnhoO
Versäumen Sie nicht , meine
Ausstellungen zu besichtigen

(8 Schaufenster )

Der Hk zu mir lohnt sich
Versand frachtfrei / Teilzahlung

Telephon 2540

i
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Mord und Selbstmord im Auto.

Als der Chauffeur einer Autoörofchke in der
Mittwoch Nacht um 12 Uhr ein Paar vom Thea¬ter am Nollendorfplatz in Berlin wegbringenwollte , hörte er plötzlich zwei Schüsse in seinem
fragen . Er fand seine Fahrgäste schwer verletzt
oasitzen . Er brachte sie nach dem nächsten Kran¬
kenhaus , wo sie sestgestellt wurden als ein 22
Jahre alter stud . med- John Goodrich aus Mon-we in Amerika und eine 20 Jahre alte TänzerinAlice Pfitzner, die aus Detroit in Nordamerika
stammt. Beide starben an den Folgen der Ver¬
letzungen . Goodrich , der Sohn eines Pastors ,kam schon vor einigen Jahren nach Deutschland ,um Medizin zu studieren und kam Ende Oktober1»28 nach Berlin . Alice Pfitzner kam nach den
bisherigen Ermittelungen im Oktober 1828 au8
Amerika nach Berlin . Sie nahm Tanzunterrichtund bildete sich auch am Groben Dchauspielhauseweiter aus .

An dem Abend der Tat hatte das Paar das
Aeater am Nollenborfplatz besucht . Vor dem
Theater bestieg eS dann die Autodroschke,und noch bevor der Chauffeur angekurbelt hatte,'chof, Goodrich der Tänzerin und dann sich selbsteine Kugel in den Kopf. Wie weiter gemeldetwird , waren Goodrich und Fräulein Pfitzner
miteinander verlobt, doch hatten sich in der leh -
°ku Zeit wiederholt Unstimmigkeiten ergeben ,« won im vorigen Sommer war die Tänzerin
ssach Amerika zu ihren Eltern gefahren, um mit' hnen wegen der Lösung des Verlöbnisses Riick-' vrache au nehmen , da sie inzwischen Beziehun¬
gen zu einem gleichfalls am Groben Schauspiel -bauz engagierten Tänzer angeknüpft hatte. Alice
Pfitzner wurde im Großen Schauspielhaus alswhr talentvoll geschätzt und war ein« Tänzerinb

^r ersten Quadrille , in der nur die hübschestenTan,zerinncn arbeiteten.
Bon einem Tiger zerfleischt.

v Ungewöhnliche Kühnheit im Umgang mit wil-den Tieren kostete einem deutschen Wärter des
Zoologischen Gartens in Rom das Leben. Einerder mächtigen Tiger , die sich im Freien befan¬den, weigerte am Samstag sich, seine Lieblings¬eck« in dem künstlichen Felsen »u verlasse« und
;n den Käfig zu gehen . Keinem der Wärter ge¬lang es , die drohend brüllende und fauchende<>estie einzuschüchtern. Man rief daher dendeutschen Wärter Hugo Oettershagen zu Hilfe ,einen bekannten Dompteur , der kürzlich auch imZirkus Gleich aufgetreten war . Trotz allem Ab-raten setzte er dem Königstiger mit furchtbarenPeitichenhieben zu, und der Widerstand des Tie¬res reizt« ihn bis zur Unvorsichtigkeit . Plötzlichleuchteten , so erzählen die Wärter , die Augender Bestie blitzartig auf. Ein einziger Satz:und der Deutsche war unter dem gewaltigenKörper begraben . Gräßlich zerfleischt brachteman ihn, als es endlich dem gesamten Personalgelungen war . den Tiger von seinem Opfer zuvertreiben, mit größter Schnelligkeit in die Poli¬klinik : doch war er beim Eintreffen bereits tot.

Selbstmord eines Budapester Großindustrielle«.
Nach einer Meldung aus Budapest hat sichgestern der Generaldirektor der Transdanubi -'chen Kalk- und Ziegelfabrik-Gesellschaft, LudwigSteiner , im Eisenbahnzug vergistet. Steiner ,dessen Unternehmungen mehrere tausend Arbei¬ter beschäftigen, soll in der letzten Zeit großeVerluste beim Kartenspiel gehabt haben .

*
Aushebnng einer Falschmünzerwerkstatt inAltona. Kriminalbeamte trafen bei der Durch¬

suchung einer Wohnung in der Küche einen
ichwervorbestrasten Schneider und einen Kellneroe> der Anfertigung falscher Zweimarkstücke an .bben fertiggestellte Falschstücke konnten be-' chlagnahmt werden .

Scharlachepidcmie im Kreise Schwetz. •>•jteife Schwetz in Powerellen ist eine grischarlachepidcmie ausgebrvchen . Die vvlnisaBehörden habe» in den betreffenden Ortschafdi« Schließung sämtlicher Schulen veranlaß!

Hamburg-Aewyork in -12E>iunden?
Kritische Betrachtungen eines

Fachmannes.
Bon

E. A. Thiemanu -Berlin .
Zu den Aufsehen erregenden Mel¬dungen von der Gründung einer Gesell-

. schaft , die sich die Vorbereitung von
Höhenflügen zwischen Hamburg undNenyork zur Aufgabe macht, wird unsvon geschätzter fachmisscnschaftlicherSeite
geschrieben:

Durch die Presse ging vor einigen Tagen eineNotiz, die auf die günstigen Bedingungen eines
transatlantischen Flugverkehrs in Höhen von
12—15 Km . hinwies , in denen Fluggcschwiüdig -keiten von 100—450 Km. pro Stunde erreichtwerden könnten . Eine Flugverbindung Berlin —Nenyork (c. 5000 Km .) in 12 Stunden wird alsbinnen kurzem bevorstehend in Aussicht gestellt.Wenn man sich dabei erinnert , daß bei Flug¬zeugrennen Geschwindigkeiten von 400—450 Km.pro Stunde erzielt werden und französische wie
amerikanische Flieger eine Gipfelhöhe von 12Km . bereits erreicht haben , so scheint eine solche
Flugverbindung auf den ersten Blick nur eine
konsequente Anwendung dieser Rekordleistungenauf das Verkehrsflugzeug zu sein.Man Übersicht aber bet diesem Vergleich , baßes sich bei den Höhenflügen um besonders her¬
gerichtete Flugzeuge mit Gebläscmotoren und
künstlicher Sauerstoffatmung für den Pilotenmit außergewöhnlich starker Konstitution, beiden Rennflugzeugen um ganz leichte Maschinenmit sehr hoher Landegeschwindiakett (115—140
Km ./St .) handelt, wie sie für schwere Berkehrs¬
flugzeuge unmöglich ist (70—90 Km./St . ) .

Also wäre die ganze Sache eine von den
„epochemachenden Erfindungen"

, deren Wert
eigentlich nur in theoretischen Spekulationen be¬
steht? Stellen wir eine kleine technische Ueber -
lcgung an : Zunächst ist es ein weit verbreiteter
Irrtum , anzunehmen, daß eine einfache Ver¬
größerung der gegenwärtigen Flugzeugtypenein Ucberseeflngzeug ergibt, das für Flugstrecken
von 6000 Km . ohne Zwischenlandung außer dem
notwendigen Brennstoff auch noch eine zahlende
Nutzlast mitführen könnte , die einen solchen
Flugverkehr auch nur annähernd rentabel
machen könnte . Das Flugzeug verhält sich hierin
grundsätzlich anders als ei» Seeschiff, da es denweitaus größten Teil der Motorleistung zurErzeugung des Auftriebes und nur einen
kleinen Teil für die Vortricbsleistuna benötigt.Die mit den besten heutigen Verkehrsflugzeugen
erreichbare , eben noch wirtschaftliche Flugstreckeohne Zwischenlandung beträgt ca. 500 Km. , dar¬über hinaus wird durch die Größe des mitzu-
führenben Brennstoffgewichtes die zahlendeNutzlast so gering, daß der ohnehin teure Flug¬verkehr mit den anderen Verkehrsmitteln über¬haupt nicht mehr konkurrieren kann .Zum Beweise biene der Süb -Amerikaflug derspanischen Flieger auf dem Dornier -Walflug-
zeug , das wohl als das beste derzeitige Seeflug¬zeug gelten kann . Bei einem Eigengewicht von3500 Kg. und einer Motorenleistung von 900PS . ist dieses Flugzeug mit 3500 Kg. Zuladungaus dem Wasser gestartet , d . h . die Nutzlast ist
gleich dem Eigengewicht , gin außerordentlichgutes Ergebnis . Die Höchstgeschwindigkeit be¬trägt 200 Km ./St ., die Turchschnittsgeschwindig -
keit 170 Km ./St ., der Benzinverbrauch ca. 170
Kg ./St .» d . h . ca . 1 Kg . Brennstoff pro Km. Flug¬
strecke. Für die größte Teilflugstrcckc von 2500
Km. ohne Zwischenlandung waren also 2500 Kg.Benzin nötig, es wurden aber mitgenommen
ca . 3000 Kg . und nur zwei Mann Besatzung .
Trotzdem ging den Fliegern wenige hundertKilometer vor Pernambnco das Benzin ans ,obgleich sie keine zahlende Last an Bord Hatten,die die mitgeführte Brennstoffmenge verkleinert

hätte . Jede weitere Vergrößerung des gegen¬wärtigen Flugzeugtyps ändert diese Verhältnissenur dann, wenn gleichzeitig so große aerodyna¬
mische Vervollkommnungen der Flugzeugform
verwirklicht werden, daß höhere Geschwindig¬
keiten bet geringerer Motorenleistung erreichtwerden, wodurch also der Anteil, den Kraft-
anlage und Brennstoffgewicht am Totgewichtdes Flugzeuges haben , erheblich verringert wer¬
den . AIS ein solcher aerodynamischer Fortschritt
kann der bekannte Entwurf des „fliegenden
Flügels " vom Chefingenieur der Junkerswerke .Dr . Mader , gelten, der die Unterbringung der
Kabinen für die Reisenden und die Motoren in
de» sehr dicken Flügeln vorsieht , wodurch man
dem Ideal eines Flugzeuges, das nur tragende
Flächen bei geringstem Stirnwiderstand besitzt ,
recht nahe kommt. Aber auch diese Vervoll-
kommnungen dürften allein noch nicht genügen,wenn nicht außerdem eine erhebliche Verringe¬
rung des Eigengewichtes erreicht wird : 1. durch
Verwendung eines Baustoffes von noch geringe¬
rem spcz . Gewicht als demsenigen des Duralu -
mtns (2,8) bei gleicher Festigkeit und gleichem
Preis , z . B . einer hochwertigen Magnesium-
legicrung (Elektron spez . Gen?. -- 1,8) ; 2. durch
neuartige Motorenkonstruktionen von geringe,
rem Eigengewicht . Brennstoffverbrauch und
größter Betriebssicherheit bei einer Leistung von
mindestens 1000 PS . pro Motor : 3 . durch Ver¬
besserung des Propellerwirkungsgrades . Die
Hauptüaten derartiger Ueberseekreuzer wären
vielleicht folgende : Eigengewicht ca. 35—50 000
Kg., Kraftanlage 6—10 Motoren von je 1000
PS ., Spannweite 70—100 Meter , Flügeltiefe
6—8 Meter , Geschwindigkeit ca. 180—200 Km ./St .,
Besatzung ca. 20 Mann , 50—70 Reisende

*

* 125
Kg ., Gesamtgewicht beladen 60—100 000 Kg .

Der größte dieser Luftkreuzer könnte z. B.
Betriebsstoff ausreichend für einen 12-Stunden -
flug von 2000—2500 Km. Länge mitführen , b . h.der transatlantische Flugverkehr wäre schon
möglich, wenn man die Entfernung Hamburg—
Nenyork — 5000 Km. nicht direkt , sondern in
folgenden Teilstrecken fliegt: Hamburg—Gensca. 1800 Km . , Genf—Lissabon ca. 1600 Km ., Lissa¬bon—Azoren ca. 2000 Km., Azoren—Neufund¬land ca. 2000 Km . , Neufundland—Nenyork ca.1900 Km . Die Gesamtstrecke von 8300 Km.könnte bei einer durchschnittlichen Reisegeschwin¬
digkeit von 180 Km ./St . mit Aufenthalt an den
einzelnen Stationen tn ca. 50 Stunden durch¬
flogen werden. Wäre es nun möglich, mit dem
gleichen Flugzeug und der gleichen Motorcii-
leistung , also dem gleichen stündlichen Brenn¬
stoffverbrauch von 2000 Kg. 400—450 Km ./St .
zurückzulegen , dann brauchten nur 10—12 000
Kg. Brennstoff für die größte Teilstrecke an Bord
genommen werben und für die weiteren erspar¬
ten 13 000 Kg . können 105 Passagiere mehr mit-
flingcn, d . h . die zahlende Nutzlast wäre um 150
v. H. gestiegen ! Man erkennt hieraus den außer¬
ordentlichen Einfluß der Geschwindigkeit auf die
Rentabilität des Lufttransportes , ganz abge¬
sehen von der größeren Unabhängigkeit von
Gegenwinden.

Wie läßt sich nun eine höhere Geschwindigkeit
bei gleicher Motorenleistung erreichen ? DieAntwort klingt sehr einfach: durch Fliegen in
gröberen Höhen ! Bekanntlich wird der Luft¬mantel unserer Erde mit zunehmender Höheimmer dünner , » nd da die Fluggeschwindigkeitmit der Quadratwurzel aus der Luftdichte steigt,
so ist also ( theoretisch) die Sache ganz klar : unser
Flugzeug, das über dem Erdboden mit 180
Km ./St . fliegt , könnte in 14 000 Meter Höhe cg .
430 Km./St . erreichen . Die Luftschichten bis zu
-ca. 10 Km . Höhe nennt man „Troposphäre"

: in
ihr spielen sich wahrscheinlich alle für unsere
Wettervcrhältnissc entscheidenden Faktoren ab.Oberhalb 5000 Meter ist der Wasserdampfgchalt
der Luft nur noch gering, es fehlen also turbu¬
lente Wolken , während die Windgeschwindigkeit

stark zunimmt. Gewitterwolken steigen zwargelegentlich bis zu 10 Km. Höhe, im allgemeinensind aber die in 8—8 Km . Höhe schwebendenCyrrhuSwolken an der Grenze dieser „Tropo¬sphäre ".
Ihr folgt eine Sprungschicht von ca . 1,5 Km.Stärke mit größeren Windgeschwindigkeiten , undüber dieser Sprungschicht, also in ca. 11—12 Km.Höhe, beginnt die Stratosphäre , die wolkenlos istund geringere Windgeschwindigkeiten als dieunteren Luftschichten zeigt, sich dadurch also ganzgut zum Flugverkehr eignen würde. Leiderwürden aber normale Flugmotoren in 14 Km.Höhe keine Leistung mehr abgeben und zwarebenfalls infolge der geringeren Dichte der Luft ,die sie zur Verbrennung des Benzins ansaugen.Man müßte also mit großen Gebläsen die Luft

auf den Druck über dem Erdboden verdichtenund außerdem ein Getriebe zum schnelleren An¬
trieb der Propeller vorsehen , die sich in der
dünneren Luft gleichfalls 2 .4mal schneller
drehen müssen, alS in Bodennähe, wenn ihre
Zugkraft dieselbe bleiben soll . Die Gebläsemüßten gleichzeitig die hermetisch abgeschlossenenKabinen unter normalem Luftdruck halten und
gute Heizung zum Schutz gegen die Kälte von
— 54 bis 60 Grad Cels. wäre vorzusehen , und
zwar nicht nur wegen der Menschen : alle Kör¬
per erleiden nämlich sowohl durch größere Er¬
höhungen über, wie auch durch größere Er¬
niedrigungen unter die normale Temperatur
beträchtliche Einbußen ihrer Festigkeit , die man
ohne Heizung nur durch stärkere , also schwerereKonstruktion auSgleichen könnte .

Mit einem solchen Flugzeug könnte man viel¬leicht die Strecke Berlin —Nenyork auch in fol¬genden Etappen fliegen: Berlin —London zirka950 Km.. London —Azoren zirka 2000 Km -, Azo¬ren—Neufundland zirka 2000 Km . . Neufund¬land—Nenyork zirka 1900 Km.
In einer Gesamtzeit von 20 Stunden bei 400bis 450 Km ./St . könnte also ein solcher Flugvon zirka 6900 Km . Gesamtlänge erledigt wer¬den, der wohl weniger für den Passagierver-

kehr, als besonders für den Post, und Wert»
gütertranSport hohe Bedeutung erlangenkönnte . Ob eine solche Luftverbindung jetzt
schon möglich ist ? Mit unseren vorhandenen
Flugzeugen und Motoren nicht. eS erscheintaber durchaus nicht unmöglich sie zu bauen,und die besten Flugzeugkonstrukteure der gan-
zen Welt arbeiten an derartigen Proiekten für
Riesenflugzeuge. Ob eine solche Flugverbin -
düng sich aber auch rentieren wirb, das ist eineandere Frage .

Die in so großen Höhen besonders intensiveultraviolette Lichtstrahlung ist nicht zu fürchten ,könnte für Tuberkulosekranke sogar heilsamsein. Auch die in jenen Höhen vorhandene,alles durchdringende elektrische Strahlung istunterhalb 20 Km. kaum zu fürchten . Die Wis¬
senschaft könnte durch die Kenntnis der in jenenHöhen herrschenden meteorologischen und erd¬
magnetischen Verhältnisse sehr bereichert wer¬ben.

Schweres Berkchrsunglück.
Als gestern abend mehrere Mitglieder einesTurnvereins in Heidenau bei Dresden voneiner Geburtstagsfeier zurückkehrten , fuhr einMotorradfahrer tn die Turnergruppe hinein,wobei er selbst und fünf Turner schwer verletztund zwei Turner getötet wurden. Zwei derVerunglückten sind im Krankenhause gestorben .

Die Untersuchung gegen das Ehepaar Jürgens .
Tie Untersuchung gegen den Landgerichts ,direktor Jürgens und dessen Ehefrau wird nachAblehnung der Haftbeschwerde weitergeführt.Es hat sich neues Belastungsmaterial , haupt¬sächlich in bezug aus die in Kolberg und Star -

bten Einbrüche anaemmmelt. Bei der
Untersuchungsbehörde lausen ausserdem wciicr
Anzeigen über Kreditschwindeleien ein .

'
Wunder der Pflanzenbefruchtung

. Zahlreiche Pflanzen wenden im Frühjahr beidem Befruchtnngsprozeß Mittel an , die versian -desgemäß aus -gesonnen zu sein scheinen. Ein lehr¬reiches Beispiel dieser Art liefert eine Gift¬pflanze . die man im Frühjahr häufig unter denHecken und in Laubwäldern findet . Es ist diesder wilde A r o n s st a b . eine Pflanze mit pfeil -sörmigen Blättern und einem Blütenstand in
, einem tütenförmigen Hüllblatt. Steht diesePflanze in voller Blüte , so sieht sie ans wie ein

Gefäß , dem man eine Kapuze aufgesetzt hat . Dierote Kolbenspitze der Blüte , die aus dem Innernhervorragt , hebt sich scharf von dem mattenGrün der Kapuze ab.
Anffallendcrweise findet man in der Gegend ,sin der der wilde Aronsstab wächst , stets

Schwärme von kleinen Fliegen, wie sie sich bc-’’
sonders im Frühjahr häufig in den Strahlen der

f wärmenden Sonne tummeln. Diese Fliegen-
* .schwärme scheinen von dem Aronsstab angezogen
,

' zu werden wie die Motten von dem Licht . Sie
| . 'affen sich auf der Pflanze nieder und suchen und

Inden ihren Weg die Kolbenspitze entlang bis
- ! it der Tiefe der kaputzcnartigen Hülle . Dort
i eichten sie sich häuslich ein . Sie fühlen sich ohne' Zweifel wohl , denn die Temperatur dieser Pflan -

senkammer ist bei weitem wärmer als die Lust' Draußen. Bei dem Eintritt in die Hülle haben«« Insekten eine Anzahl von Borsten überwin-
- " en müssen. Ta aber diese Spitzen alle nach

^nten gerichtet sind , so bieten sie bei dem . Ein-
: bringen in die Blume kein Hindernis.
\ Die Fliegen fühlen sich in dem warmen Zim¬

mer zunächst recht bchaalich. Allmählich aber
Erspüren sie Hunger. Tann suchen sic daS
innere der Pflanze nach Nahrung ab und sin-
en keine. Und allmählich erfaßt sie die Ver-
veiflung. Sie untersuchen jede Stelle ihresufenthaltsraumes und werden gewahr, daß sic
h in einem Gefängnis befinden . Wenn sie die
flanzenwände emporkriechcn , stoßen , sie gegen'e stachligen Borsten und trotz aller verzweifcl -n Versuchen können sie nicht ins Freie ge¬angen.

^ So vergehen Stunden und der Hunger der
Insekten nimmt immer mehr zu. Die meisten

der Gefangenen haben bereits vorher einer
Aronsblume einen Besuch abgestattet und tragenauf ihren kleinen Leibern und Flügeln winzige
Körnchen Blnmenstanb. Inzwischen sind inner¬
halb der ivarmen Hülle die unteren Blüten auf-
gegangen und jeder Fruchtknoten bedeckt sich mit
einem klebrigen Stoff . Auf der Suche nachNahrung bewegen sich die Insekten über die
Fruchtknoten hinweg , der Blütenstanb, der anihnen haftet , wird von dem Fruchtknoten fest¬gehalten und damit ist die Befruchtung zustandegekommen.

Der Zweck , zu dem die Insekten eingcfangcnworden sind , ist aber noch nicht vollständig er¬reicht. Es handelt sich nun darum, den Tier¬chen , ehe sie das Gefängnis verlassen , neuenBlutenstaub zur Befruchtung anderer Blumenmit auf den Weg zu geben . Mit einem Rialemachen die Insekten die Entdeckung , daß dieJ .ruchtblättcr der anfgegangenen Blüte ihnenköstliche Nahrung bieten . Ihr Hunger hat denhöchsten Grad erreicht und so trinken sie den Saftder Fruchtblätter fast rascher als er bervorquillt.Die Folgen bleiben nicht aus . Nachdem dieFliegen sich sattgetrunken haben , befinden siesich in einem Zustand — man kann es nichtanders ausdrücken — hilfloser Berauschung ,«st« und im wahren Sinne des Wortes so be¬trunken. daß sic- nicht bis zur Türe ihres Ge-sängnisseS emporkriechcn könne» . Sie fallen zuBoden und bilden dort einen , wie cs scheint leb¬losen Haufen . Nun beginnt ein neues Stadiumdieses sonderbaren Vorganges , in dessen Ver¬lauf die Blumen sich gegenseirig befruchten . Aufden Haufen Fliegen, der am Boden liegt , regnetcs förmlich Blütenstanb, bis sie unter den win¬zigen Körnchen fast begraben sind .
Inzwischen ist auch die Nüchternheit zurück¬

gekehrt . Die Insekten erwachen und da sic keine
Nahrung mehr finden , so kriechen sie an den
Wänden ihres Gefängnisses empor , um den Weg
ins Freie zu finden . Und merkwürdig — dies¬
mal stehen ihnen die stachligen Borsten nicht im
Wege . Sic gewinnen die Freiheit zurück und in
der frischen Luft erholen sic sich rasch vollständig
von dem Trinkfest , das sie in der Blume ge¬feiert haben . Nicht weit davon sicht eine andere
Aronsblume und lädt mit ihren pnrpnrrotcn
Blutenkolben zum Eintritt ein. Tic Fliegen

kennen kein Widerstreben . Sie gehen abermals
in die Falle und non neuem beginnt der Be-
frnchtungsprozeß, bei dem die Blumen sich
gegenseitig den Blütenstanb znscndcn .Wie hier gejchildert , so spielt sich dieser Vor¬
gang immer wieder von neuem ab . Die Flie¬
gen sind die fast willenlosen Werkzeuge der Blu¬
men und wenn man beobachtet, wie dieses
„System " immer wieder von neuem arbeitet, wie
die Blumen die Fliegen cinfangen , ihnen den
Blütenstanb abnehmen , sic mit neuer Last ver¬
sehen und dann frcilassen . so wird man zugcben ,
daß auch die Blumen einen Instinkt haben , mit
dem sic einen bestimmten Zweck zur Ausrccht-
erhalkung ihrer Existenz ebenso sicher erreichen
wie der Mensch mit seinem Verstände .

Geistesgegenwart bei einem Theaterbrande .
Bei einem kürzlich während der Vorstellung

ausgcbrochenen Brande im Dachstuhl des
Apollotheaters in Wien bewiesen Leitung des
Theaters und Feuerwehr sehr viel Geistesgegen¬wart . Das Feuer war durch die Schadhaftigkeiteines Kamins entstanden . Der Schaden wird auf
30 000 bis 40 000 Schilling geschätzt .Ta für jedes Wiener Theater ein gedruckter
Plan besteht, der jedem Lvschzug den Weg , jedemGerät seinen Platz anweist , war die Mannschaft
der Feuerwehr glänzend für den Angriff ge¬
schult . Ein Wcitcrgreifen des Brandes war dem
fachmännischen Urteil des Wiener Branddirek¬
tors Wagner von vornherein so gut wie ausge¬
schlossen erschienen. Eine Hauptsorge bildete für
ihn nur die Rücksichtnahme auf das Publikum
des Apollothcaters. Einerseits wurde die Mög¬
lichkeit erwogen , das Thcatcrpublikum gleich zuBeginn ans dem Hause zu bringen : doch brachtedie Erwägung , daß bet plötzlichem Alarm einePanik entstehen könnte , diese Möglichkeit außerKombination. Daher wurde der Beschluß ge¬faßt , die Räumung des Hanfes möglichst hinaus-znziehen .

Branddirektor Wagner fetzte sich mit derDirektion des Apollothcaters , die großes Ver¬ständnis bekundete , ins Einvernehmen : es galtzu verhüten, daß von der Straße ans Mittei¬lungen in das Haus gelangen und Beunruhi¬gung bervorruscn könnten . Zu öcmZiveck wurde I

beschlossen , die Vorstellung in beschleunigtemTempo und mit Ausschaltung der Pause sortzu-
setzen , um das Haus sobald als möglich leer zubekommen . Vierzig Minuten nach Beginnder Löschaktion mußte der Entschluß gefaßt wer¬den , das Haus zu räumen.

Branddirektor Wagner ersuchte, daß eine Per¬
son auf die Bühne trete , die selbst ruhig und ge¬faßt , die Mitteilung an das Publikum in einer
Form mache , die nicht auszurcgcn, sondern zuberuhigen vermag. Ein Künstler „ nterzog sichdieser Aufgabe : die Art . in der er dem Publikumdie ungewohnte und unerwartete Mitteilungmachte , trug viel dazu bei , daß der Brand ganzohne Folgen verlief. Der Schauspieler ent¬ledigte sich seiner Aufgabe so diskret, daß dasPublikum seinen Worten, daß es im Hausebrenne, nicht recht glauben wollte. Es sei auchans die beionnenc Haltung , die Kaltblütigkeit»nd die Disziplin des Publikums hingewicien .die gleichfalls viel dazu beigctragen haben , daßdas Feuer ohne Zwischenfall aclöscht werdenkonnte .

*
Selbstmordversuch der Krankenschwester Fleffa .Gestern nachmittaa wurde die wegen Er¬

schießung des Arztes Dr . Settz vom Schwur¬gericht zum Tode verurteilte Frankfurter Kran¬
kenschwester Wilhelmina Flessa in die Straf¬anstalt nach Preungesheim übergeftthrt. Inder Polizeidroschkc versuchte sie. sich die Puls ,adern anfzubeißen , doch konnte sic von demTransporteur daran verhindert werden .In Monte Carlo verhaftet. Der Steuerein¬
nehmer von Venedig , der im Spiel 20 Millionen
Lire aus der Stadtkaffe verloren hatte, wurde '
in Monte Carlo , wohin er sich begeben hatte ,verhaftet . Er wirb demnächst aiisgeltescrtwerden .

Bon einem angcschossevcn Keiler verletzt . Anseiner Schwarzwilbjagd in der Nähe dcö Orte?
Halsbach im Spessart schoß der Jagdaufseher
Walpc einen starken Keiler an . Leicht verletzt,
griff der Keiler den Schütze» an und brachte ihm
derart schwere Verletzungen bei, daß der Zu¬
stand des Schützen als hoffnungslos bezeichnet
werden muß .
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Rußland und der ferne
Osten .

China als Sowjetparadies.
D«r vürgerkrtog in China tritt jetzt in ein« wich-

ttg« Maie . Di « Mairischu -Truvven , die Tientsin
eingenommen haben , marschierten auf Peking
längs der Evsenbahnstreck «, während die Ka¬
vallerie des Marschalls Tschangtsolin von Osten
kommend gegen dt« chinesische Hauptstadt vor¬
rückt . Im Süden rückt Marschall WuveiKt. nach¬
dem er die Nationalen Truppen aus der Pro¬
vinz Honan vertrieben bat , gleichfalls gegen
Peking an . Nach Nachrichten aus japanischer
Quell « soll Tschangtsolin nicht beabsichtigen, die
Feindseligkeiten fortzuseben, sobald Peking erobert
sei : aber Wupeifu habe die Absicht , Expeditionen
gegen Kanton und gegen Kalgan zu organisieren .
Kalgan lei jetzt das Hauvtauartter der Arme«
der Nationalen Partei . Die Nachhut WupeifuS
toll infolge eines in Tschang Cha von Truppen
bolschewistischer Richtung ausgeführten Hand¬
streiches bedroht sein . Ein Teil dieser bolsche-
wisttschen Truppen rücke gegen Norden vor und
sei wahrscheinlich di« Borhut einer gegen Hankau
geführten Expedition .

Nach üen letzten Meldungen aus China befin¬
den sich Tientsin und Peking in der Gefahr, der
Schauplatz schwerer Unruhen zu werden . Diese
drohende Entwicklung lenkt die Aufmerksamkeit
wieder einmal auf das Reich des fernen Ostens,das seit vier Jahren heftigen inneren Erschüt¬
terungen ausgesetzt ist . Die Geschichte des chine¬
sischen Bürgerkrieges hat nichts Erhebendes an
sich . Es handelt sich im Grunde genommen um
nichts weiter, als um die Versuche verschiedener
militärischer Diktatoren , die heute verbündet
sind und morgen gegeneinander streiten, die
außerordentlich geschwächte Zentralgewalt ln
Peking mitsamt ihrem Steuererhebungsapparat
in die Hand zu bekommen und auf diese Weise
nicht nur Macht und Einfluß , sondern auch ma¬
terielle Vorteile zu gewinnen. Dieses Hin und
Her ist so verwickelter Natur , daß der fern¬
stehende Beobachter dem Zusammenhang der
Ereignisse nicht zu folgen vermag. Wie soll man
es sich erklären, baß der ch r i st l i ch e Gene¬
ral Feng im Jahre 1922 mit Wu - Pei - Fu
gegen Tschangtsolin kämpfte , dagegen im
Jahre 1924 mit Tschangtsolin gegen
Wu - Pei - Fu und gegenwärtig gegen
beide ? Es fehlt uns hier zumeist das Ver¬
ständnis für eine derartig wechselvolle Krieg¬
führung und deshalb bringen auch die wenigsten
das Interesse auf, die Ereignisse ans dem chine¬
sischen Kriegstheater im einzelnen laufend zu
verfolgen.

Der politische Hintergrundsder chinesischen Er¬
eignisse ist und bleibt aber von großem In¬
teresse. Auf der Bühne handeln die chinesischen
Generale , hinter den Kulissen aber haben große
Auslandsmächte die Fäden in der Hand . Am
offensichtlichsten ist der Einfluß , den die rus¬
sische Sowjetregierung durch die Ver¬
breitung des Bolschewismus sich in China ge-
sichert hat. Sie ist zweifellos die Haupttreiberin
bei der cnglandfeindlichen Propaganda , die in
China immer mehr an Boden gewinnt. Sie
macht ihren Einfluß auch auf das junge China
geltend , in dem das Nationalbewußtsein erwacht
ist und sich mächtig gegen die ausländischen Be¬
drücker regt. So drückt mehr und mehr der
Kampf zwischen Sowjet -Rußland und England
den kriegerischen Ereignissen in China seinen
Stempel auf . Die Entwicklung , die diese Er¬
eignisse genommen haben , stehen ganz offensicht¬
lich in diesem Zeichen . England hat den Boy¬
kott britischer Waren in Hongkong bereits als
einen schweren Schlag empfunden . Tie Lage
wurde aber noch gefahrdrohender, als die kämp¬
fenden chinesischen Generale den Peih-Fluß , an
dem Tientsin liegt und der auch eine Verbin¬
dungslinie mit Peking bildet , für den auslän¬
dischen Handel sperrten. Sie verstießen damit
gegen das Protokoll vom Jahre 1901 und die
Großmächte stellten dann auch sofort das Ulti¬
matum, die Sperre wieder aufznheben .

DaS Ultimatum wurde von den Generalen
und von dem chinesischen Auswärtigen Amt an -

Abraham Lincoln .
Vor 117 Jahren wurde in einer ärmlichen

Blockhütte in Kentucky ein Kind geboren , das
vom Geschick dazu bestimmt war . in der kritisch¬
sten Periode der Geschichte der Vereinigten
Staaten die Rolle des Retters und Erhalters
der Republik zu spielen . Abraham Lin¬
coln . An der Stätte seiner Geburt erhebt sich
ein prächtiger Marmortempel . Sein Grab in
Spriugfield , Jll ., überragt ein eindrucksvolles
Monument und in der Bundeshauptstadt hat
man zu seinem Gedächtnis einen herrlichen
Prunkbau errichtet , äußere Ausdrücke der Dank¬
barkeit der Nation , die er in ihrer Schicksals-
stunöe mit unerschütterlichem Mute zuckenden
Oerzens, aber mit Vertrauen auf Gort und öaS
Recht seiner Sache durch Blut und Tränen zu
sich selber zurückgesührt und deren Grundstein
zu ihrer heutigen Größe und Macht er gelegt
hat . Es hat Jahre gebauert, ehe dem amerika¬
nischen Volke und der Welt im allgemeinen der
richtige Begriff von der Größe Lincolns auf¬
gegangen ist, und das kann nicht Wunder neh¬
men . Er teilt hierin nur das Schicksal der mei-
sten Großen der Erde, die auch erst von nach
ihnen kommenden Geschlechtern ihrem wahren
Werte nach eingeschäht worden sind .

Lincoln persönlich, hätte ihn nickt die Hand
deS Mörders gerade in dem Augenblick gesällt ,da er den furchtbaren Kampf um den Zusam¬menhalt der Republik gewonnen batte, wäre
wahrscheiulich dem Lobe gegenüber aeraüe so
gleichgültig geblieben , wie er im Bewußtsein

. der Reinheit seiner Motive cs den Ausbrüchendes wütenden Zornes , ja der Berleumdnng und
Lüge mit denen er in der Zeit seiner Präsident-
schaft überhäuft wurde, gewesen war . Ihm galt
die Befriedung seines Gewissens mehr als aller
Menschcnrnhm . Furchtbar , wie sein Ende war,
bildete ed dennoch den tragisch erhabenen Ab -
schluß eines hervorragenden Lebens und reihte
ihn unter die Heroen des Landes, die ihm ihr
Leben gegeben haben , ein . Als Lincoln am
15. April 1885 sein Leben aushauchte , von der

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 1 . April 1926
genommen. Aber es zeigte sich sofort , daß da¬
mit die Schwierigkeiten nicht beseitigt waren.
Vielmehr wurde dieser Vorgang zum Aus¬
gangspunkt der Unruhen , die gegenwärtig er¬
neut Zentralchina zu erschüttern droben .

In Peking antworteten die Studenten auf
daS Ultimatum der Großmächte und die Nach¬
giebigkeit der Regierung mit Demonstrationen,
die zu blutigen Zwischenfällen führten . Der
christliche Oeneral Feng machte die Zentral¬
regierung für die blutigen Zwischenfälle ver¬
antwortlich. Es gewann den Anschein, als solle
das Kabinett gestürzt und durch ein Ministerium
ersetzt werden , das der nationalen Bewegung
genehmer war . Inzwischen aber hatten die ver¬
bündeten Heere Wu -Pei -Fus und Tschangtso-
lins ihren Vormarsch in der Zentralprovinz
Tschiki fortgesetzt. Die Truppen des Generals
Feng hatten Mangel an Munition . Ein großer
Munitionstransport , der ihnen von Wladiwo-
stock aus durch die Russen zugeführt werden
sollte, war in die Hände eines dem General
Tschangtsolin ergebenen Admirals gefallen .
Tientsin mußte geräumt werden und seitdem
ist der Rückzug der nationalen Truvven durch
Peking nordwärts fortgesetzt worden. Um das
Gesicht zu wahren, — wie es in China immer
üblich gewesen ist — hat General Feng erklä¬
ren lassen, daß er mit seinen Truvven die mon¬
golischen Steppen zu kultivieren gedenke und
von der Politik nichts mehr wissen wolle .

Selbstverständlich wirb der Büraerkrieg in
China weitergehen. Wie es scheint , spitzt er sich
mehr und mehr zu auf einen Kampf zwischen
Wu -Pei -Fu und Tschangtsolin . die das konser¬
vative Element vertreten . Sie haben für den
Bolschewismus nichts übrig . Der Rückzug des
Generals Feng mag sich aus dem Wunsche er¬
klären, in nähere Berührung mit den Russen zu
kommen und auf diese Weise wieder mit ge¬
nügend Waffen und Munition versehen zu wer¬
den. Ob in der Zwischenzeit Wu -^ ei -Fu und

Tschangtsolin verbündet bleiben, ober ob sie sich
wieder gegenseitig in die Haare geraten, ist un¬
gewiß . An unvorhergesehene Zwischenfälle ist
ja man aus dem chinesischen Kriegsschauplatz ge¬
wöhnt.

Sicher aber isk, daß General Fena und seine
Verbündeten keine entscheidende Niederlage er¬
litten haben . In Kanton, d . h . im Süden von
China, ist der bolschewistische Einfluß noch sehr
stark. Und während in den gebildeten Kreisen
Chinas die nationale Bewegung sich durchsetzt ,
gärt es in den Massen aus Gründen tiefer wirt¬
schaftlicher Not. Unter diesen Umständen be¬
halten die kriegerischen Vorgänge in China ihre
große internationale Bedeutung, denn man
weiß nicht, welches Feuer sich an diesem Punkte
noch einmal entzünden kann .

Statistik der Religionsgesellschaften
in Baden.

Die Feststellung des Religionsbekenntnisses
im Deutschen Reich ist zuletzt bei der Volkszäh¬
lung im Jahre 1910 vorgenommen worden. Es
ist daher wohl begreiflich , daß die Bekanntgabe
der Ergebnisse der Volkszählung vom 16. Juni
v . I ., bei der u . a. auch die Frage nach dem
Religionsbekenntnis gestellt war . mit beson¬
derem Interesse erwartet wird. Mit Recht muß
angenommen werben , daß sich seit dem Jahr
1910 infolge des wirtschaftlichen und aesellschaft-
lichen Zusammenbruchs nach dem Weltkrieg ,
infolge der nach Kriegsende einsetzenden über¬
seeischen Auswanderung , sowie infolge der in
den einzelnen Ländern erfolgten Kirchenaus¬
trittsbewegung wichtige Aenderunaen im Volks-
körper vollzogen haben , die durch die Volks-
unb Berufszählung vom 18. Juni v . I . zahlen¬
mäßig erfaßt und dargestellt werden . Das Ba¬
dische Statistische Landesamt. das um die Jahres -
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wende als erstes deutsches Land die vorläufigen
Ergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebs¬
zählung veröffentlicht hat, gibt soeben in einer
Druckschrift die bei der vorjährigen Volkszäh¬
lung gemachten Angaben über das Religions¬
bekenntnis für das Land im ganzen und für
die einzelnen Gemeinden bekannt.

Nach dieser Veröffentlichung ist besonders
interessant die Feststellung , daß sich die Zahl der
Evangelischen ( Angehörigen der Landeskirche)
in Baden im Zeitraum der letzten 15 Jahre um
rund 74 000, d . s. 9,0 Proz . , die Zahl der .Römisch-
Katholischen um rund 79 000, d. s. 6.2 Proz . ver¬
mehrt hat : dagegen haben die Israeliten seit
1910 um nahezu 2000 , ö . s. 7,7 Proz .. die Alt¬
katholiken um mehr als 1300, d . s. 16.6 Proz.
abgenommen . Besonders stark war die Zu-
nähme der Sekten : so hat sich beispielsweise die
Zahl der Neuapostolischen in den letzten 15 JE
ren in Baden mehr als versechsfacht. Von 100
Einwohnern in unserem Land sind nach dem
Ergebnis der letztjährigen Volkszählung 58,1
Proz . römisch-katholisch (bisher 69 .3 Proz .) ,
88,7 Proz . evangelisch (bisher 38.3 Proz.) ,
1 .0 Proz . israelitisch ( bisher 1,2 Proz .) . sonstige
Christen oder Nichtchristen 1.8 Proz . (bisher
0,8 Proz .) . Eine Verweigerung der Angabe des
Religionsbekenntnisses bei der vorjährigen
Volkszählung ist in Baden nicht wabrgenom -
men worden. Auffallend sind die konfessionellen
Verschiebungen in den Städten mit über 10 000
Einwohnern . Noch vor wenigen Jahrzehnten
waren Städte wie Freiburg , Billinaen . Rastatt,
Bruchsal usm fast rein katholisch, wie überhaupt
die Mehrheit der größeren Städte überwiegend
katholisch war . Heute hat nach dem Ergebnis
der vorjährigen Volkszählung der Protestantis¬
mus in den Städten mit über 10 000 Einwoh¬
nern ein , wenn auch kleines Ueberaewicht und
in den früher fast rein katholischen Städten be¬
trägt heÄe der Anteil der Evangelischen 30 bis
30 Prozent.

Der Reichöetat 1926 .
Gesamtausgaben <
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Die Gesamtausgaben im ReichSetat 192 «.
Die Gesamtausgaben des Reiches, die imEtat des Haushaltsjahres 1926 vorgesehen sind,

setzen sich aus folgenden Posten zusammen :
Steuerüberweisung aus Besitz - und Berkehrs¬
steuern an die Länder 2,34, innere Kriegslasten
(Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegshin¬
terbliebene ) 0,30 . Reparationszahlungen 0,60 ,sonstige Ausgaben 4,11 und Kosten der Münz¬prägung 0,07 Milliarden. Von den Repara¬tionszahlungen fallen in das Rechnungsjahr1926 ( 1 . Avril bis 31 . März) 5 Monate des
zweiten Dawesjahres, das Ende August ab¬
schließt , und sieben Monate des dritten Dawcs -
jahres.

Gesamteinnahmen
des Reichsetats1926
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Die Gesamteinnahmen im Rcichsetat für 1926.
Der ReichshaushaltSplan für das EtatSjahr

1926 sieht für die Gesamteinnahmen entspre¬
chend den Gesamtausgaben 7,42 Milliarden vor.
Die fortlaufenden Besitz - und Verkehrssteuern
sind mit 4844 Millionen, die einmaligen mit
30 Millionen und die Zölle und Verbrauchs¬
steuern mit 2066 Millionen eingesetzt . 67,5
Millionen werden aus dem Mllnzwesen und
192,3 Millionen aus Verwaltungseinnahmenge¬
deckt . 220 Millionen konnten noch aus Uebcr-
schüssen der Jahres 1924 herangezogen werden .

Kugel des Mörders getroffen , erkannten wohl
einige wenige derjenigen, die ihm nahe gestan¬
den hatten, daß einer der größten Amerikaner
da -ein letzter Atemzug getan hatte, aber es
dauerte Jahre , ehe das ganze Volk sich der Tat¬
sache bewußt wurde, daß Lincoln der Größte
war. den das Land bcrvorgcbracht hat.

AlS der größte Amerikaner wird Lincoln
wohl heute allgemein anerkannt . Im Laufe
der Zeit ist eine gewaltige Lincolnliteratnr ent¬
standen , die den Knaben , den Jüngling , den
Politiker und Staatsmann und vor allen Din¬
gen den Präsidenten des Büracrkricgcs von
allen Seiten her beleuchtet und bespricht, kritisch
beurteilt und doch nur zu dem einen Schluß ge¬
langen kann , daß er ein Mann war . wie ihn die
Welt schwerlich wieder sehen wird.

Trctzöcm heute noch Leute am Leben sind , die
persönlich mit ihm in Berührung kamen , hat
sich bereits eine Welt von Saac und Legende
um seine Persönlichkeit aufaebaut. Nickt einmal
Gearge Washington ist so vollkommen und ab¬
solut zum Gemeingut, zum wahrhaftigen Na¬
tionalhelden des amerikanischen Volkes gewor¬
den , wie Abrabam Lincoln, und dennoch sind die
Urtieken seines Wesens noch nickt erschöpft.
Immer wieder kommt Neues zutage , um
frische Lichtblicke auf diesen einzigartigen Mann
zu werken Mitten in der Sturm - und Drang -
periode der Republik ausgewachsen, mitten in
den erschütternden politischen Kämpfen jener
Zeit siebend und sich mit all seinen bedeutenden
Fähigkeiten als wahrer Patriot an ihnen be¬
teiligend schließlich aus üen höchsten Posten , den
die Republik zu vergeben bat, in ihrer schwer¬
sten Zeit berufen, mußte Lincoln einen weit
über dem gewöhnlich Menschlichen stehenden
Charakter, weit über den Durchschnitt Hervor¬
raaende Anlagen des Geistes und Verstandes
besitzen , um die Ausgaben , die ikm da ? Schick¬
sal gestellt hatte, zu lösen. Allerdings machte
sein vorzeitiger, gewaltsamer Tod eS ihm un¬
möglich, nackdcm das Sckwert in die Scheide ge¬
steckt worden war , die wirklich noch größere Auf¬
gabe des Ocilens der tiefen Wunden , die der
Bürgerkrieg geschlagen hatte, in Angrlss zu

nehmen , aber das tut seinen unsterblichen Ver¬
diensten keinen Abbruch.

Ein deutscher Philosoph hat in kurzen , tref¬
fenden Worten Lincoln geschildert, vielleicht
besser in diesen wenigen Worten, wie die vielen
Leute , die dicke Bücher . über ihn geschrieben
haben , aus tausend Seiten fertig gebracht haben .
Da kann man aus den Worten Eugen Kühne -
manns sich ein Bild deS seit über sechzig JahrenSchlummernden vorzaubern , nicht so lehr ein
Bild des Präsidenten und Staatsmannes , des
großen Redners und feinen Politikers , als viel¬
mehr des Mannes in seiner vollen erhabenen
Größe, der trotzdem immer ein Mensch unter
Menschen, ein Amerikaner unter Amerikanern,ein Mann aus dem Volke blieb , der nur durch
sein Volk und für sein Volk existieren konnte ,
der, um KübnemannS eigene Worte zu wieder¬
holen , die Seele der Menschheit rührte mit
Acnßcrungcn von wundervoller Schöne und
Größe, und um dessen Grab Freund und Feind
fick sammelten , ihn zu preisen als einen der
größten Amerikaner und den besten der Men¬
schen.

Europäische Revue .
Heft Zwölf.

Der durch sein Buch „Naivität und Pietät "
rasch berühmt gewordene Kölner Philosoph Pe¬
ter Wust leitet das Heft mit einer Kritik der
westeuropäischen Humanitätsidce ein . Seine
auf metaphysischen Erkenntnissen begründete
kulturphilosophische Geacnwartsbetrachtung
zeigt , in welch tragische Situation Europa ge¬raten ist. Sein Schlußsatz gibt das Ergebnis :
„Wir waren ausgezoaen, um eine Köniaskrone
zu suchen und wir haben eine Eselin aefunden ."Eine interessante Analogie zur Krisenperspek -
tive Wusts gibt Hugo Bergmanns ( Jerusalem )
„Religiöser Zionismus ". H. A . L . Fisher, der
langjährige Untcrrichtsministcr des Koalitions¬
kabinetts Llond George , auch beute eines der
hervorragendsten Mitglieder der. liberalen
Fraktion deS House of Commons bringt eine
Uebersicht über das englische Erziehungswesen.

Netto -Einnahmen u .-Ausqaben
im Reichsetat 1926
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' Wenn man die Nettoergebnisse der einzel¬
nen Posten des Reichsetats zusammenstellt, o .
h . die Einnahmen nach Abzug der mit ihnen zu¬
sammenhängenden Ausgaben und die Ausaaveu
nach Abzug der Verwaltungseinnahmen, so er¬
hält man einen Ueberblick , mit welchen Ueder-
schüssen oder Zuschüssen die einzelnen Vcrwai -
tungszweige abschließen. Sic erfordern wen
einen Zuschuß , da sie wohl selten ihre Au
gaben mit eigenen Einnahmen decken könne -
Etwa die Hälfte des Zuschußbedarfs wird fue "
Pensionen verausgabt, an zweiter Stelle steo
die Reparationszahlungen und inneren Krieg
lasten mit 899 Millionen und an dritter Sre
die Innere Verwaltung mit 727 Millionen.

can Loriot, der französische Nationalökonom,
jildert die Organisationsform , die Frankreich
r das entscheidendste Gebiet der modernen
olkswirtschaft , die Beziehung zwischen Finanz-
td Industriekapital , gesunden bat .
Der literarische Teil enthält neben Gedichten
ur Alma Johanna Koenig und einem Frag -
cnt aus dem Draina „Die schöne Schlafenoc .
>n Rosso di San Sccondo eine tunesiiche ^ e-
nde von Georges Duhamel. Mit dem italicm-
ch Standpunkt , vertreten durch den Natio-
ilistcn und Faschisten Francesco ^ ppota -
litglieö der italienischen Delegation bei ocr
>rjährigen Völkerbundversammliing, schucpl
c österreichische Diskussion der „Europaischei
cvuc". Wenn wir auch in vielem die Aus-
hrungen des stark imvcrialistisch eingestellten .
taliencrs ablebnen müssen, so ist dock sein -vei-
a » vielleicht der interessanteste der ganzen
terreichischen Diskussion , weil er am tiefsten
inblick gewährt in die atmosphärischen vinte **
müde des Kampfes um dieses europäische
roblem : Oesterreich .
Im „Horizont" zieht der Herausgeber vom
tandpunkte der „Europäischen Revue das
rgebnis der österreichischen Aussprache : Zun »
>en der Bereinigung Europas und dem An-
>luß werden Oesterreich und die europäische
olitik zu wählen haben . Die äußere, aber auch
e innere Situation zeigen , daß das Problem
>ch nicht reif ist . Damit Oesterreich in jeder
ie immer gearteten Znkunftkombination (eine
igcnbeit bewahre , muß cS anS eigener Kraft
c Wiedergeburt seines Wesens vollziehen ,
er bekannte Wiener Philosoph Dr . .vans
raaer zeichnet mit wenigen Worten eine
>arfe Silhouette des russischen Philosophen
olovjcffs, den erst unsre Zeit richtig zu wür¬
gen beginnt. Mit einem französischen Litc-
itnrbries des Herausgebers der Revue „Eu-
we" Rens Arcos, sowie Beiträgen von Rv -
rt Braun , Siegfried Freibera und einigen
ragmcnten, Grillparzers schließt dieicS reich -
lktige Heft .
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